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Eiunzelpreis 20 Mark. 
In Lodz ohne Zuſtellung wöchentlich 175 M. 
ind monatlich A. Mk. mit Zuſtellung ins 
dauẽ wöchentlich 200 Mu monailich ſoͤd 
zurch die Poſt bezog. monatl. in Polen 800 M 

Ausland 1600 Mk. 
die Ageſtpaltene Nonpareill ezeile 40 Mark⸗ 
Reklamen; die A⸗geſpalten⸗ Nonpareille en⸗ 
W0 . Eingeſandtẽ im lota⸗n Teile 20 Ne 
ũr die Korpuszeile: für das Ausland kommit 
in Valutazuſchlag hinzu; für die erſte Sene 
verden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
dorare werden nur nach vorheriſeeVeren 
arung gezahlt. Unverlangt eingeſandte M 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt 

— 

die geylante cntrechtung 
Die Neuwablſen zum Sejm ſind immen wieder 

mausgeſchoben worden. Ue ſn ünglich ſollten ſie im 
verbſt 1021 ſtattfinden, ann wurde daraug de⸗ 
Winter 1921, dann wurde des Jun 1922 ale be⸗ 
ſtlmmier Termin in Ausſich/ genommen und jetzt 
heißt ez wieder, daß der gegenwärlige Sejm bie 
zum Herbſt reichlich genug Ärdeit habe. Iwmmer 
hin werden doch wohl im Laufe dieſes Jabre⸗ die 
Sejmwohlen ſtat/ finden. Auf der Zand lieot num 
daß die nafionalen Minderbeifen je 
ſtärler ſie im Sejm vertteten ſind, deſſo kaßger 
auf eine anſtändigere Behandlung ihrer Angehõrigen 
hinwirlen kõönnen 

Leider ſind die Areſichten für die nallondien 
Minde heiten im allgemeinen nicht groß, für bi⸗ 
Deutſchen aber beſonders ſchlecht. 
Würde nach einem Licht und Schatlen gerecht per⸗ 
leilenden Verfahren gewählt werden, ſo würben die 
Mir der hellen inegeſamt eiwa 150 Verire x n bea 
neuen Sejm hir einbringen, daron die Deuiſchen 
vielleicht 25 bis 80. De— Wahlgeſeßentwurf der 
Regierung aber macht ez ſcheinlich/ dakß nu 
eige viel geringere Zahl von Abzeordneten die 
Inttreen der Minderhellen wird verireten konnen, 
und daß die Deutſchen, die im gegenwärtigen Sejm 
acht Sitze innel aben, troß des Hiniritts von 
Polniſck⸗Deerſchleſien auf vier bis ſechs Siße wen 
den zurückedrãärgt werden Infolge der vilbung 
einer verhaͤliniamãßig ſehr grohen Zahl ß34 
Wahltreſen wird jeder Kreis nur ungefũhr 
ſechs Mandate zu vergeben haben, und dazu nn 
die Beſtimmung, daß jeder Vartel durch die 
Staatsliſte böchſtenz 50 Prozenider 
Mandahe zugeſprochen werden dürfen, die ſie 
lnsgrſamt in den Einzelwahlkreiſen er— 
halten FI * 

Unſer Wahlſyſtem ift in den tgrundzũ em deutſchen nachgebilden; 2* — 
bilden die Grundlage die Kerhältniswahl · anhd die 
Staatalifter. Da iſt es denn merkwürdig, daß 
Polen mit ſeinen nur 28 Milllonen Einwohnern 
mehr Wahlkreiſe bilden will, als Dealſch 
and, das mehr als doppelt ſo viel Einwohner 
ählt. So ſoll Volniſch ⸗Oberſchleſien mit ſeiner 
einen Million Einwohner in drei Wahlkreiſe zer⸗ 
fallen, allerdings iſt das Stückchen Oefierreichiſch- 
Schleſſen, das Polen erhalten hat, mit dabei 
Auf den zu Polen verſchobenen Deil von Ober⸗ 
ſchleſſen lommen demnach 21, Wahllreiſe, während 
das ganze Oberſchleſien mit ſeinen 
mehr als zwei Millionen Einwohnern bei den 
deutſchen Wahlen der Nachlriegezeit n u r einen 
Wahltreis gebildet hat. Die Abſicht bei der 
Bildung der vielen Wahlkreiſe mit durchſchnittlich 
nur ſechs bis ſieben Abgeordneten iſt, d ie Aun⸗ 
ſichten der nationalen Minder⸗ 
heiten aufein Minimum herabzu—⸗ 
dxrücken. Denn eine Partei, die in einem 
Wahllreiſe auch nar einen Beweiber durchdringen 
vill, muß 15 bis 17 Prozent der Slimmen in 
die em Woehllreis aufbringen; will ſie zwei Kandi · 
daten durchter ingen, ſo muß ſie ſogar 80 Rrozent 
der Stimmen erhallen. Das zweile wird den 
Deuiſchen in kaum einem Wahlkreiſe gelingen. 
Borausſichtlich werden ſie nur in einem oder zwei 
ſchleſiſchen Wahlkreiſen ſe ein Mandat erhalten, 
ebenſo eins in einem pomwenelliſchen Waohlkreiſe 
and eirs in Lod z; und auch die nur, weun 
die Deutſchen ohne Unterſchied 
ſonſtiger Barteigeſinnung und 
des —17 Bekenntnifſſes 
äberallbloß eine Lüſte aufſtellen 
und ſach nicht etwa zerſplittern 
Rur dann wärden fie auf vier 
Mandate kommen. Nun würden weifellos 
in den poſenſchen, pommerelliſchen, ſchleſiſchen 
Wahlkreiſen und in Lodz viele Zehnlauſende von 
deutſchen Stimmen, die nicht zur Durchbringung 
eines weiteren oder ũberhaupt nur einc einzigen 
Abgeordneten ausgereicht haben — ſo kamn e 
im Poſenſchen kommen —, übrig bleiben und auf 
ie Reichsliſte kommen. Das würde aber den 
Deutſchen herzlich weniz nüen; denn wenn ſie in 
den Wahlkreiſen nur vier bis fünf Mandaite er— 
halten haben, ſo können fie nach der Befimmung 
des Regierungsentwurfs von der Stgats 
liſte ketneweiteren Sitze erhalten, 
ꝛuch wenn ſie auf der Stoatsliſie hundertfar ſend 
oder noch mehr überzãhlige Stimmen aus den ein⸗ 
Elnen Wahlkreiſen haben, da nur diejenige Partei, 
die in 10 Wahlkrelfen mit wenigſtens je 1 Abge 
xXdneten durchgedrungen iſt, erſt das Recht erhau, 
ihre Kaudidaten auf die Richswohlufie zu ſetzen. 

Dieſer neue Kniff zur Enrech ung der halong- len Minder heiten, ins heſondere des deuiſchen Ele⸗ 
wents, hai in deutſchen Kreiſen Erbitterung und 
leider zugleich auch Enimmigung hervorgerufen 
Mon yal arnlilics den Gedanten⸗ wenn es 

den Beſſtimmungen des Entwurfs bleibt, ñber Nur in einem Falle würder auch wir auraien, 
haupt nich ander Wahl teilzunehſich an der Wohl nicht zu beligen; wers die 
meen ſordern einer Vroteſt beim Völker⸗Deuiſchen Volens nämlich krotz des Druck — der 
bund einzur⸗· ichen Dieſer Gedanle wurde vor auf ihnen hlerzulende laſtet, ſich nicht zuf 
aniger Zeit anuch in einem Aufſatz des Hern Jzemeinſame Liſteneirigen könnten 
Dr. Eduard von Bebrens wertren. Demgegen- Sin⸗Zerſplitterung des Deriſc— 
ũher ſteht eine andere Eryppe von bicfigen Dent ms unter dieſen Umſtänden 9308 
ſchen, die die Arffiſſurg vertrilt, doß dieſer G⸗⸗ dieſem Lande müßte derganzen 
daulke fellen gelaſſen werden müſſe. Letziere Grupp. Welt eine ſolche Mibachtungein; 
beruft ſi* auf den geringen Erfela, den gerade ößen, daß wir den deut32* 
deutſche Beſchwerden beim Vöolkerbande haßen 
Denke man überheupt an einen Proteſt bein möchten. 
Volt⸗bund, dann mße man erſt recht bis J 
zum hen Marn bei den Wohlen antreten 
weil doch der Proteſ nur dann zu virlen vermoe, Zur Frage der neuen Wehlordnu X 
wenn die Deutſchen darauf hin we en lönnen Jen wir in dem Warſchauet üdiſchen Blau 
daß ſie e ine g roße Zabhlo Simmen MNaier6215 
im ganzen Land aufgebracht boben, Der Verfaſſurteausſchuß iſt eftrebt, ſeine Ir— 
daß aber infolze dieſes Koaffs die. Zabl der kel in der Weblo; dvungsefrae boldmöglichſt zu be⸗ 
dentſchen Abgeor hnot mand e in Feinem Verhält enden. Es wueden nunmehr in zwelter Leſung 109 
nis zu der Zahl der abgegebenen deuiſchen Stim- Urtltel des Geſetzemwurfes angenommen, o daß 
men ſteht. Der Erfolg von Proteften ſei ja immer qur noch 16 Vunkle, vorwiegend rein iechniſchen 
zveif⸗ haft; aber ex Knne im günſtigſten Falle nur Charalters, unerledigt verblieden. 
dann eintreten, weun er ſich auf DatſachenAus der El⸗, mit der gegenwärtig im Ver 

ſtütße Und eine ſolchke Tatſache wären die Zif⸗ faſſunggausſchus gearbeitet wird, zieht die Rechle 
fern dee Abſtimmungsergebnifſes. mit Pfarrer Luoſlawiſktiaß der Spitze aug⸗ 

Welche Taltik die hieſigen Deuiſchen bel giebig Nutzen, indem fie bemüht iſt, das Geſ⸗tz ſo 
den Sejmwahlen befolgen werden, darüber wird eine abfaſſen, deß es für die kleinen Varteien und 
beſondere Tagung der Deutſchen Polens haupiſächlich fir de pöltiſchen Minder— 

zu entſcheiden haben beiten ſo ſchlecht als wöglſch auf fällt. Bekannt⸗ 

Namen nicht damitbelaſtet ſehen 

Paris, 11. Maͤrz. (Pat.) 
miniſter der verbündeten Staaten 

der e quidierung der auf Dentſchland laſten- 
den Fy dxrungen befrrochen, die in erſter Linie 
auf den Wege der Aufhringung einer 
natienglen Anleſhe für deutſchland 
gedach iſt. Die Verwirklichung dieſes Planes iſt 

om Einverftändnis des Au⸗ ſchuſſes ab 
ängig. 

VParis, 11. März. (Pat.) In Anbeiracht 
deſſer daß der Entſchadigungsausſchuß ſich mit 
der Feſtſ⸗zung der denſchen Zahlungen für 1022 
und die folgenden Jahre befaſſen ſo, konnte die 
Angeleger heit der Anle ihe auf dem Wege der 
Verſtãndigung unter den Finanzminiſtern der ver 
bündeten Siaaten nicht erledigt werden. Doch 
forderte de Laſteyrle ſeine Kollegen auf, ſich 
an ihre Regierungen zu wenden, damit dieſe ihren 
Sachverſtändigen Weiſungen zukommen laſſen, 
bei der deutſchen Regierung energiſch darauf zu 
dringen, daß ſie ihre Verpflichtungen erfülle. 
Paono und die anderen erllaͤrten ſich bereit, in 
dieſer Richtung zu wirlen. 

Paris, 11. Marz. GBat.) Die Nochmittage-⸗ 
ſihung der Finanzminiſter der verbündelen Staaten, 
führte zu einem völligen Einvernehmen. Die 
von den Sachverftändigen ausgearbeitete Ver⸗— 
teilung der deutſchen Entſchädli— 
gungszahlungen wird wmorgen eundgültig 
feſtgeſtellt werden lönnen. 

Paris, 11. März. (Pat.) Der halbamiliche 
Vertreter Amerikas in der Entlſchädi⸗ 
gungslo mmiſſion, Herr Boy don, hat heute den 
Finanzminiſtern der verbündeten Staaten, die ſich 
gegenwärtig mit der Angelegenheit der deut⸗ 
ſchen Zahlungen beſchäftigen, mitgeleilt, daß 
die Regierung der Vereinigien Stoalen die Rück 
zahlüng von 006 Millionen Mart, 
als Teil der Unterhaliskoſten für die Beſatzungs 
armee beanſprucht 

Die Tagesordnung 
der Belgrader Ronferenz. 

Wien, 11. März. (Rat.) Die Neue Freie 
Preſſe“ berichtet aus Belgrad: Der Vor 
ſitzende der Belgrader Konferenz Jankowicz 
legte in der heutigen Sitzung folgende Tages⸗ 
ordnung vor: 

1. Der Verband der 4 Staaten fteht auf 
dem Standpunkt, daß die Friedensver⸗ 
träge eingehalten unddarchgeführt 
werden müſſen; 

3. Der Verband muß am wirtſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Aufbau Eu— 
ropas tätigen Anteil nehmen; 

8. Der Verband der 4 Staaten wird in 

Die Finanzkonferenz in Paris. 
De Ienun lands 

Havat vrröffenilicht folgenden Bericht: Die Finanz⸗ 
ver ſammelten 

fich heute vormllltag. Es wurde die Möglichkeit 

inte 

eine abwartende Stellung 
einnehmen. 

Verſchärfung der engliſchen 
Regierungs kriſe. 

Wien, 11 März. Gate) Die Nenue Freie 
Preſſe“ berichten qus London: Die ernſte Regie 
rvngskriſe in England, die dank dem Einfluß der 
Vnioniſten abgewendet werden konnte, hat ſich in 
folge der Abſage Amerikas bezüglich ſeiner 
Teilnahme an der Konfereaz in Genua und infolge 

Montagu, wieder verſchärft. 

Frauzöſiſches Darlehen für 
Oeſterreich. 

Paris, 11. Maͤrz. GPat.) Der Finanzaus⸗ 
ſchuß der Kammer hat, nach Anhören einer An⸗ 
ſprache Poincaroͤs auf Antrag der Regiernng, be⸗ 
ſchloſſen, Oeſterreich ein Darlehen von 3636 Mil— 
lionen Franken zu gewähren. 

Aegyptens ausſieht. 
Die Frei ſrklärung Aegyptens 

durch eine Botſchaft Lloyd Georges iſt ein vor⸗ 
treffliches Beiſpiel dafür, wan man in der hohen 
Politik alles formulieren und proklamieren 
lann, ohne an der Sache auch nur das mindeſte 
zu ändern. Die engliſche Macht bleibt, wie 
fie war. Nur das engliſche „Protektorat“, das 
durch den Verſoiller Vertrag (Artikel 147) von 

allen Signatarmächten anerkannt worden wor, iſt 
aufgehoben. Man wird bald äãgyptiſchen Geſandten 
und Konſuln begegnen. In Kairo wird ein brau⸗ 
nes Parlament zuſammentreten. Aber, ſo erklärt 
ein in Berlin lebender Führer der ägyptiſchen 
Freihe iltsbewegung, wird man wirklich freiheitliche 
Wahlen ausſchreiben ohne Maſchinengewehte und 
ohne geheime Fonda? Das Kabinett wird nur aus 
einer echten Nationalverſammlung hervorgehen 
dürfer, die den wahren Willen des Volles darſtellt 
Dazu Jehört, daß das Parlament in Anweſenheit 
aller politiſch Verfolgten gewählt wird. Die Ver 
bannten müſſen in das Land zurücklehren, vor allem 

Zaglul, den die Engländer nach Malta ver⸗ 
ſchleppt haben. Man muß die Tore der Gefäng⸗ 
niſſe wel öffnen 

Wenn das engliſche Unterhaus nunmehr den 
ſelt dem 2. Nwember 1914 befſtehenden Bela⸗— 
gerungszuſtand in Aegypten durch Seſetz 
aufhebt, wird dawit den A⸗nyptern nichts groß⸗ 
mũtig geſchenkt, ſondern in höchſter Gefahr ein 
Ventil geöffnet. Lord Alenby ſieht jeht 
ein, daß nur die friſche Luft der Freiheit das 
Fleber des Landes dämpfen wird. Aber was ge 
ſchleht — bei näherem Zeſehen? Ein Vaſal⸗— 
lenſtaat Sunglaudswirdineine an— 

Genuga hinfichtlich der Anerkennane Ruß⸗ 
dere Form überführt. Es bleibt der 

Fortſetzuna auf Seite 2). 

des Räckiritis des Stiaatsſekretärs für Indien- 

Wie es um die „Unabhängigkeit“ 

Erſchemnt mit Andnabme der noch Souv⸗ 
tagen folgenden Tage täalich rah 
Schriftleituna und Geſchäͤftaflelle 

VBetrikauer Straßess, Tel. 680 
Sei Betriebsſtörung durch böbere Gewal 
Irbeitsnieden leguna oder Ausſperrung hat de 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeſtung oder Rückzahlung des Bezugevreiſre 

Sigene Bertretungen in: 
Aexandrow, Bialyſtol, Chetm Kaliſch, Kolt 
Lonſtantdmow. Arno. Vabianice Ropin 
Sosnowice. Tomaſchow. Turet Wioctiawer 

Zdunſta· Wola/ Zaier uſw 

ahrgau 
lich fieht der Wablgeſetzentwurf außer lokalen Wahn 
liſten noch Reichswahluͤſten vor, die mit den icalei 
Aſten derſelben Pariei oder Gruppe im ganger 
Lande verbunden werden. Kleinere Gruppen ver 
langten desbalb, daß es den derſchiedenen klei 
deren okalen Liſten gefialet wäre, ſich 
dieſer oder jener Staatsliſte anyu 
68143523was die Woglichkeu verlchiedener 
Bi k Aldungen unter den kleinen Partelen 
ermõnliche n wũrde. 

Der Ar ſchuß hat dleſen Antrag abgelehn 
Somit vird jede Slaatsliſſe nur mit der Lolalliſte 
derſelben GruppeoderPartelberbu 
den werden können. In dem Beſtreben, den Tin 
fluß der großen VPartelen auf Koſten der leine 
Gruppen zu vergröhern, hat Pfarrer Lu 
ſla wfſki zorgeſchlagen; dafr von denstaatsliſte 
nur diejer igen Parlkeien Gebrauch machen dürfe 
die mindeſtens in 15 Wabhlkreif—« 
Mandate erbielten. Dieſer Antrag bewir 
elne lebhafte Ausſprache. Gegen den Autrag tra 
die Vertreſer der kleineren Gruppen auf. Un 
and ren ⸗rgriff Abg. Grünbaum das W 
und zeigte, daß Pfarrer Lutoſlawſti ſich den lũ 
tigen Sejw derart vorſtelle, daß in ihm 60 
60 Broynt Natonaldemoh alen, 30 P o Banern 
einfge Soſialiſten und zur Asſchmüͤckang je ein 
Vertreter der Volswinde heiten vertrelen ſein wer 
den. LFin ſoalches Verhältnis zu einigen Geſell 
ſchaftsſchichten und zu den Mindeih-en wird dieſ ⸗ 
zur Aufnahme eines revolutionären 
Kampfes zwingen. Der Abgeo;dnete Pfarer 
Lutoſlawſti will Polſen dem zar ſchen Raßland ohn⸗ 
lich machen, aber dies müſſe, ebenſo wie in Rat 
land, zur Exploſion führen, die für Voſen 
fatale Folgen haben werde. Der Ibgeo dnete Geun 
baum ſchlug vor, die erfte Faſſung beizubehal et 
Mandate in 3 Wahlkreiſen), obgleich auch diee 
Jaſſung ſür die kleineren Gruppen ungünſtig ſe 

Ahgo. Pfarrer Lutoſlauſti ãänderte ſeinen Antta 
Masdate in 10 Wahlkreiſen“ und iß 
dieſer Form wurke derſe be mit 15 gegen 16 Stim⸗ 
men angenommen, wobei der Vorfßtzende 
Rataj (2 Stimmen) für den Anirag Luto 
ſla vſtis ſtimmte. 

Soweit der Bericht des jud'ſchen Blaftes. 
Sollte das Plenum des Sejms dieſen Kom— 

miſſionsbeſchluß auth⸗ ißen, ſo wenden wir Deutſche 
die wir doch beſtenfalls nur in 8 bis 4 Wah 
lreiſen einen Vertreter durd bingen fönnen, a 
Grund der Reichswablliſte keinen einzigen 
Abgeordneten er angen. 

Die Oberſchleſien Verhaud⸗ 
lungen. 

J. Deutſch als Berhandlungsſprache. 
In Genf tagl bekannt ich ſeit Monaten mie 
dem Vorſitz eines veutralen Schiedsrichters die 
deutſch-polniſche Konferenr, die den 
Auftrag hat, eine Konven' ion zur Mgelung der 
Uebergangsve hãlſniſſe in Oberſchleſie anszu 
arbeiten. Dieſe Konventim wuß in f apſoſiſcher 
Sprache abefaßt werden; weil der tronmzöſiſch 
Wortlaut allein maßgebend nleibt für die rätere 
Auslegung ihrer für 165 Jahre geltenden Beſtim⸗ 
munoden. Während der einleſtenden Verhon langen 
in Genf ftellſe ſich berelte heraus. daß all n Mit 

gliedernn der Konferenn, einſchlief lich des Vorſiten⸗ 
den Calonder die deutſche Sprache dur b⸗ 
aus geläufiz war, wäbren nur ein Teil 
fich ohne Schwierigleit der franzöſiſchen oer polui⸗ 
ſchen Sprache bedienen konnte. Als dann die 
Konferenzj ſich in Un'er⸗ue chũſſe auflöſie die in 
Obe ſchleſien ſelbſt verhandelten, win de überhaupf 
nur deutſch geſprochen und die Be- 
ſchlüſſe wurden in deutſoer Spraché 
abgefaßt mit dem Vorbehalt. daß ſie in Geaf ine 
Franzõſiſche überſezt verden ſollen. Seit drel 
Wochen arbeitet nunmehr ein beſonderec Redallio is⸗ 
ausſchuß an diefer Ueberſezung, aber er ko pmnt 
nicht von der Stielle, denn die Sitz ngenre olo le 
der Unterausſchüſſe wimmeln von Fachausdrocken 
rechtlicher techniſd er und volke tüm icher und orts 
tümlicher Art, die den polniſchen Uaterhändlern 
ebenſo gelãvfi ind wie den Deut'cher, für die es 
aber in der f amöſiſchen Sproche an gleichwärtigen 
Augh ũcken ſehlt. Der Redaktiousausſhuß, in dem 
ein holländ ſcker Beawter des Volkerburdsſekre⸗ 
tariais, Dr Kaͤckenbeeck ꝛer Voritz führt, arbeilet 
ſelbſt oon morgens vis abends an der Lönueng 
dieſer ſprad lichen Schwierigkeit er bat aucdd eine 

Reihe von Sachverſtän digen zuaezogen, aber du 
Schwieriakeit in derart eruft. daß diele Ueber⸗ 
ſetzunasarbeit alein den Abſchluß der Vexhand⸗ 
lungen noch um mehrere Wochen dernda⸗n diun ſie 



. 

Frxvndſotz beftehen. daß keine drille Macht an 
ſegypten intereſſiert ſein darf. Lloyd George hat 
dee auedrt cküch allen Mächten ins Stammbuch ge⸗ 
ich ieben. En⸗land brivgt ber äußerlichen Frewen 
an Opfer weil es im Grunde nichts koſtet und 
einen größeren Gewiun ſichern bilft. Bezeichnend 
find de von Lloyd Georze aufgeſtellten Reſer⸗ 
vatpunkte, über die fich Lendon und Kairo 
enſt wal einſgen müſſen. Sie beziehen ſich natür⸗ 
lich auf den Suezkanal, der aber nicht ge⸗ 
nonyt iſt, ondern divlematiſch mit „Sicherung 
jer Verhindungen“ imnd Verteidigung Aegypfens“ 
vmſchrieben wird. Offen aus geſprochen wird die 
Fraooe des Sudans. Dawit hat es ſeine be 
endere Bewendinis. Der Suden iſt für Aegyp 
en eine Lebensfrage, well in ihm die Quellen des 
Nils lieꝛen. Wer den Sudan beherricht, kann 
Aegrpptenertränken oder verdur— 
en loſſen, ganz nach Belieben. Die Aufrecht⸗ 
⸗rhaltung des Stafuts“ im Sudan bedeutet, haß 
Regyolen die Verwaltung bezahlt, die not vendioen 
Truppen ſar ie Sicherheit des Sudans avsrüſtet 
dabei jedech kLetnerlei Recht der Inter 
vention beſitzt. Die Froge der Beſvẽſſerung 
iſt auch nach dem neuen Siafut einer Kommiſſion 
von drei Mitgliedern voibehalten. von dene zwei 
WVertreler des Sudars und Vertreter pon Uganda) 
Engländer find und eitner Aegyprer Das 
heift alo, die Entſcheldung über die Bewäſſerung 
iſt an Eſalond ausgeliefert Mit einem druck auf 
dieſen Hebel äkann England die Aegypler zu allem 
wiuren, waag es will ... 

F okales. 
—— 8oe den 12. März 1023 

In tereſaunter Lich bilder vor traa. Urs 
geſchri⸗benr⸗ Im St. Matthäiſaal— 

ſteht uüne em Mittwoch, den 165. Mär;— 
eh ſehr in'e ſaner Abend hevor. Herr G. Ha 
nelt, Tirettor des Deutſchen SGym⸗— 
geſumns zu Pabianice, bat ſich ent 
ſdleſen, an dieſem Tae abends 8 Uhr einen 
vitdervortrog öüber das Thewa: Eine 
Reiſe durch den Rauktaſus“ zn haltien. 
Farbenrrschtige Schthilder ũber die wurderbaren 
NaAuſchö heiten des Kounkaſus werden uns geboten 
wer eg aech erba ten wir durch den Vortrag einen 
ãuers lebereich· n Einblick in die Sillen, Ge⸗ 
dauche der ortiden Völkerſchafien, welche der ver⸗ 
ehrie Herr Voriragende aus eigener Auſt 
enren elernt hat Der Reinertrag des Lichtbil⸗ 
derobents iſt für die St. Mattbällirche beſtimmi. 
Der Eintrillspreis iſt auf 200 Mark feßgeſehzt. 
—77— erſc einen vie le Glaubensgenoſſen, zm 
J 
Bãdagooen zu lauſchen, welcher in völlig uneigen⸗ 
Ih ger Welſe ſeine Kraft unſerer Gemeinde zur 
Lerfugung geſtellt hat. 

Vaſtor J. Dietrich. 
Wolaaſpende. Es wird darauf aufmerk⸗ 
ſam gemach,, daß Spenden ſär das Wolgahilfs 

rur diej migen Perſonen einſammeln dürfen, 
e in Bañtz von geftempelten Sammelliftſen des 
Wolgahilfsaus ſchuſſes ſind. Sonſtige Spenden⸗ 
ammier find Berüger und müſſen der Polijzei 
bergeben werden. 

Feeea ſchwerer Valkoneinſturz. Vorge⸗ 
lern um 5 U,r nachmitiags ſand in einem Sei 
tenhauſe der Grundſtücks Petrikauer Straße 85 
eine jüd AGochzʒeit ſtatt. Ueberall an den Fen⸗ 
ſern uf den Balkonen ſanden Neugierige, um. 
a. auch zuf dem Balfon des zweilen Stockes ded 
Deppen auſes dees gegenüube ſtehenden Hoſhauſes 
zuſ dem ſieben Kinder ſtanden. Plötzlich gab es 
Anen Kroch, Schreie erlönten und der bölzerne 
Dal on wit den Kindern brach ab und fiel auf 
den darurter befindlichen Valkon des 1. Stockwer 
es, der gleichfalls abbrach Sämtliche Kinder wur 

rird 

—2 

Ans fübrungen des bewãhrten Pabiatſterj 

den ver etzt, vier davon o ſchwer, daß ſie ins 
— — 

— 9 Der Tag Marias. 
Von 

Joſef Ponten. 
Bei dem Schre inermeiſter, meinem Vater, wurbe 

kulen pie el wieder als Geſelle eingeſtellt. Er kaw 
zus Brabant beraus und war erzhleriſch we 
nüher, Schon als ich Kind war, arbeitete Eulen · 
ſpigel bei meinem Vater, ſchon damals erzählte 
zx mir Geſchichlen, die freilich meinem fünfſähri- 
gen erſtaude angepaßt waren. Zezt, da ich vom 
Geſchichtener ählen auch etwas verſiſand, höcte ich 
in einer mit Betlemmung gemiſchten Freube den 
Valer bei Tiſche beiläuñg ſagen, daß Eulenſpiegel 
wieder in der Werkſtatt ſei. Rach Felerabend giug 
ich zu ihm. Er, ſaß, als die übrigen Schreiner 
aach dem letzten Hammer ſchlage weggeſtürzt waren, 
noch nachden lich auf einer Kifle und rauchle tinen 
Pleifentopf Oldentott leer. Er begrüßle mich gleich⸗ 

amtig, a wäre ich nicht der Meiſtersſohn 
ind ols hãtten wir uns geſtern oder vorgeſiern, 
aicht vor fünf ehn Jahren zuletzt geſehen. Ich 
axcurte auf eine hheſchicht· meinte aber wohl etwas 
hos můtig⸗ fie dũrfe mein etn zwanziglãhrigea Ver - 
tande angepaßt ſein. Ich ſagie auc, ich ſei milt⸗ 
erweile — doch da veſchluckte ich mich, denn ich 
atte vor Eulenſplegel einen bedeulenden litecari 
ſchen Reſpelt 

„GSut“, ſagte Eulenſpiegel, kann geſchehen. 
Loraus eſetzt, daß du reif für meine Gefghchte 
bijt.“ Ich wollte wohl peinlich ein Getrenti 

ozer Frere Prefſt — Sonuntag, den 12. Marz 1822 
Krankenhaus geſchafft werden mußten. Die Namen 
der unglũcklichen Kinder ſind: Nacisa Barbym (10 
Jahre alt) — Bruch des rechten Beines und Ver⸗ 
letzung des ganzen Körpers; Herſch Lepfeldt (11 
Jahre ali) — Verlezung des Kopfes; Schmul 
Garfinkel — allgemeine Koörperverlezungen; Dora 
Baracz (14 Jahre alt) — Bruch des rechten Bei⸗ 
nes; Janlkel Lipfeldt (120 Jahre alt) — Verletzung 
des Kopfes; Fela Fröhlich (10 Jahre alt) — Ver⸗ 
letzung des Kopfes und der Beine; Simcha Len 
ezynſta — Verletzunz der Stien. 

Wilieder ein Kommuniſtevprorehz. Zwei 
Tage lang währte im hieſigen Bezirksgericht ein 
Prozeß gegen 4 von der Staateanwaliſchaft zur 
Verantworiuna gezooene Studentinnen. Der An⸗ 
lageakt warf hnen vor, daß ſie als Mitglieder 
des Vereins Kulturs Robotpioza* (Arbeiter⸗ 
kaltur) vnter em Deckmantiel der Belehrrmo der 
Analphabeten Anſichten verbreiteten, die den Sturj 
der beftehenden Geſe Uſchaftaordnung zum Ziele ha— 
ben. Außerdem wird einer von ihnen, der neun ⸗ 
zehnjährigen Balla Warch iwkier, zur Laft ge⸗ 
leot, daß ſie Leiſe in der Drodkerei der lommuni 
ſtiſchen Arbellerpartei Poſens war und der Parlei 
unter dem Decknamen Janke“ angehörte. 

Die Angeklaoten Brajudla Berenjweig (20 
Johre), Freida Sterfeld (10 Jehre), Mala 
Kaätzenellenbogen und Bajla Warchiw— 
kier geſtanden die Schuld nicht ein. Sie hehaup⸗ 
teten in der Rozwadowſtaſtraße 17 Analphabeſen 
unterrichtet zu habeu. Ale Beweiematerial beſitzt 
das Gericht ein wiͤhrend der Hausſuchung bei der 
Warchiwkler gefundenes Notizbuch mit verſchiede⸗ 
nen Aufzeichnungen ſovie eite Broſchũre unter 
dem Titel „Die G⸗eſchlöte der Variſer 
Lommune“. Auch Quittungen mit der Unler⸗ 
ſvrift „Janka“ ſind den Akten beigelegt. Es 
folgte das Verhör der Zeusen und die Prüfunug 
der Unerſchrift eitens der Sachverflänbigen. 

des Staats anwalis eingeleitet, 
ſtrenat Beſtrafung der Angeklagien ſorderle. Darauf 
ergriffen die Verieibiger, die Recht? anwälte Ja 
ſtenſti, Nowodworſti und Kolyliniti, das Wort. 
Sie wieſen vach, daß die ganze Anklage auf den 
Aus ſagen des Kommiſſars Niedzelli aufgebaut ſei 
und jeglicher Grundlagen entbeſzre. Die Ausfüh⸗ 
zungen des Staalsemwalls wurden von ihrnen 
Puult für Puntt widerlegt vnd die Haltloſigtsit 
der Aaklage bewieſen. Die Augellagten geflenben 
auch in 
und haten am Freiſprechung. 

Nach dreiſtündiger Bercueg 
wurde die Angeklagte Warchiwkler zu 

Kerkers verurteilt; die ũbrigen 
ten wurben freigeſprochen. bip. 

in Lolale der Krankenlaſſe eine Slzung des Rates 

Oer zweite Verdandlungttag wurde durch eine 
der eine 

em lehten Wort die Schuld nicht ein 
bea Gerichts eten. Als Balbermann wieder zu ſich 

4 rxen —2 — Eduard Poliuſti, lonnie noch verhaftet werden. 

Teil nicht in Lodz vohnhaft ſind, Es ift dies n⸗ 
ſoweit ſchlecht, daß man dieſen Aerziſen Wohnun 
gen geben muß; auch beſitzen die hieſtgen Aerzlte 
bereits das Vertrauen der Arbeiter, während die 
auswãrtigen ſich dieſes Verttauen erſt erwerben 
müßten. 

Herr Rapalſti beantragte die Annahme einer 
Eniſchließung, worin der unſoziale Standp ault der 
Verbandsärzte gebrandmarkt verden ſoll, und ver⸗ 

bngt den — der Verhandlungen mit dem 
Lenteverband. Der Antrag wurde mit einer Ver⸗ 
befſſerung angenommen, dauk der der Krankenkaſſe 
die Möalichkett vorbehalien blelbt, mit dem Aerzte 

verband zu verhandeln, wenn dieſer ſich an den 
Kommiſſar der Kranleaſſe wenden ſollte. 

Aus den Worten Dr. Kalnk ynſtlis ging her ⸗ 
vor. doß die Firma Scheibler und Gromann 
Räume ihrer Ambulatotien in den Fabrilen zur 
Verfügung ſtellt; die Firma Poznanſti uvd Geyer 
dagegen lehnten die Abgebe der Ampulatorien ab; 
bei der Widſewer Baumwollmanufa!tur wird das 

Ambulatorium gegenüber der Fabrilk eröffnet wer 
den. Dr. Kirklen, der Vertreter der Induſtrlellen, 
bitet um Auskunft darüber, wieviel Aerzte die 
Krankenkaſſe bereits angeſellt hat und wieviel noch 
fehlen. Der Kommiſſar erklärte, dies nicht ar geben 
zu 1UZunen, da dies ein Geheinmis der inne ren 
Ver wallung der Kraukenlaſſe ſel. Dieſe Erklärung 
rief eide erregte Erorterung hervor, die zu per 

ſonlichen Ausfuͤllen Aulatß gab. Zum Schluß wurde 
eine Kommiſſion gewaͤhlt, die eine Tabelle der Ver⸗ 
ſicherungsnormen ausarbeiten ſoll Nach vierſtundl 
ger Beratung wurde die Verſammlung ae 

Pp. 

Beilogung des Tiſchlerſtreiks Zwiſchen 
den Delealerten des Berufaverdandes der Holzin⸗ 
duftrie uab dem Verband der Tiſchlermeifter fand 
eine Konfererz flalt, anf der der Lohn eines Ir⸗ 
beiters auf 8300 Mark fefigeſetzt wurde. Für 
Ueberſtunden werden 50 Prozent Zuſchlag ee 

b p. 
Streik Die Arbeiter der Fabrik Sil⸗e flein 

und Schapewal find in den Ausſtand getreten, 
weil die Fabrilsbentzer ſich veigerten. die von ihnen 
gefte ſlten Lofnforderungen zu —* 
Aa⸗⸗büberfall. In der Poludniowaſtraße 
in der Nähe der Franciszkanſta traten an ben 
vorübergt henden FJirael Balbermann vier unhe⸗ 
kaunte Mãnner heran, die von ihm verlangien, 
daß er ihnen Schaps kaufe. Als Balbermann 

ner einen ſo heftigen Schlag auf den Kopf, daß 
er ohnmãchtig zammer brach/ Die Manner raub⸗ 
ten nun dem Ohnmuchtigen 20 000 M. und flüch⸗ 

kam, ſchrie 
bie auch herbeielile und die er nach der Polizei 

Erhaäungt hat fich auf dem Srundſtück von 
Von der Erauknkafſe Worgeſtern fand Hermann Goepper! in Rudo⸗Pablanicka ein une 

der Kaſſe unter dem Vorſitz des Kaſſenlommiſſtir 
Dr. Gallas ftatt. Der Kommiſſar mächte die An 
weſenden mit den bigherigen Arbeiten an der Sr⸗ 
offnung der Kranfenlaſſe bekannt. Die erforberlichen 
Rãumlichkeiten vurden der Krankenlaſſe berelte 
übergeben Der Apothelerverband hal beſchloſſen, 
hie IArſueien gegen Auforderungen und Rezepte der 
Krankenlafſe anzuſerligen; die Rechnungen ſollen 
nach Ablanf von 60 Tagen zahlbar ein. Eine 
lãngere Ausſprache eniwickelte ſich in Sachen der 
Stellungnahme des Aerzteverbandes gegenüͤber der 
ſrankenkaſſe. Es fanden in dieſer Angelegenheit 
mehrere Konferenzen fiatt, die jedoch zu keinem 
Ergebnis führlten. Die Aerzte verlangken d0, 000 
Mark monatlich für eine Stunde täglicher Arbeit. 
Die Kraulenlaſſe bot 27,3200 Mark. Daxrauf ander ⸗ 
ten die Jerzte ihre Bedingungen und verlangten 
85,000 Mark, während weitere 5000 Mark rach 
Ablauf einiger Monate gezahlt werden ſolllen 
Doe die Verhandlungen mit dem Aerzteverband ſich 

* Lang⸗ 
en, begann die Kranlenkafſe Aerzte anzuftellen, die 

dem Verhand nicht angehören und größten 

ſein anhern beenete m ober damit, rot 
werden. Culenſptegel beochtete es nicht und holie 
in ſeiner ſchmerzlichen Rachdenklichleit zus 

„Ach, Junge, du weißt das noch nicht, aber ich 
weiß es; auf meinen Landlaͤufen, wo man mig 
beherbergte, erfuhr ich's oft. Ich ſah wanche 
junge Fran durch die Ehe wandeln wie durch eine 
mnfrein illige doaſihkein vo wana — 
weilt, ſich aber dach nicht am Plate fühlt und aus 
fremder Verpflichtung weit fort wůnſcht. Sie hat 
geheiratet, die junge Frau, wie man eben heira et, 
weil man heiralten muß. So meinen wenigſtens 
die Mädchen. Und die Muiter meinte eg anch. 
Sie liebt ja auch den Mann er iſft get u ihr 
vile er es verſteht aber die Frau iſt unglücklich 
Elue gewiſſe Verpflichtung, auf welche die Kirche 
ſo ſtreuge halt drückt dir Frau Am zweiten 
Wend er ahlt ſie mir davon. Welß nicht varum, 
ich frage nie, aber die Frauen habe nun mai 
Zutraueũ. Der Leib der Frau iſt äͤhl Du weißt 
des vielleicht noch nicht, nach einer gewiſſen jungen 
Kteratur brennen AWe Frauen vor Luernheit. 
Du weißt xohl auch icht wirviel deh Unglücks ee 
in den glücklihen Ehen gibt. Und ſollteſt es doch 
als Dichter wiſſin. Vendo Dichter ſein helßt, Ge 
wiſſen der Weit ſein Habe neullch in Klese dein 
erſtes Gedracktes gedunſt und dachte gleich: Aho 
der Meiſtarſon don dazumal aus der Schrelnerei 
neben dem Klofter der Seißen Frauen! Den hab' 
ich ja auf meinen Kuleen rellen laſſen und ihm 
Geſchichten erzaͤhlt. Dachte mirls doch, daß ber 

en und beinerlei Ergebniſſe zeilig⸗ 

kannter Mann. 
cencñe. 

1 Poln'ſche Staatslot etrie. Ohne Gewähr 
Am brilten Ziehungstage der 5. Klaſſe flelen ** 

Gewinne auf folgende Nummern: 
M oc �e. auf Ar 0176. 
30 000 Mauf Ar. Ar. 4116 566956. 
26 000 Mauf Ar Ar. «o9bs V 83278. 
20 000 M. auf Ar. Ar. 23*05 ⸗7 91 69918 70248 

8762. 
B ooo M. auf Ar. 

971657 716084. 
10 000 M. auf Ar. Ar. 8804 32484 36501 45108 

61660 689834 60816 74815 48428 80322 
M. auf Ar. Mr. 4187 23951 32842 36186 

28097 41110 48870 60589 62261 786α—s0siss s1ν 
33711 84810 88084 3290 2. 

to M. auf Ar. Nr4833 6694 8805 12124 20188 
848 *0296 31025 24040 27887 38 38ο ο 
J 49670 76002 776365 78147 76448 8064 87438 

2000 M.auf Ar. Ar. dab 448 4874 6NN3 TI 
7o⸗s 11128 1a088 1661 16643 ꝛgſoꝛ? aa 23547 
25567 29242 3*2022 30276 47240 48 83 50190 6αα 
617oꝛ oat ag 7oasa 7ess e4 8 Goces s0.o gisso. 

2000 M. auf Rr. Ar. 5l 1683 1402 Nas 40s 64 

Ar. 15812 24714 66183 61110 

vas kaum ein Großer verſteht, zuuhären. Ift 
nicht ſchlecht, ſein Georucktee, ein bißchen grün, 
ein bißchen aumaßlich noch. Er erllärt wo alles 
klar ifi, weil er gern dunkel ſcheinen möchte. Iſt 
noch nicht klug genug, die anderen nicht für büm- 
mer zu halten als er ſelbſt iſt.“ 

Die Geſchichte, Eulenſpiegel!“ draͤngie ich, nun 
gany verlegen, beſchämt, und begierig von einem 
wirtklichen Dichter eine Geſchichte zu hören. 
wohl, die Geſchichte !“ munterte er ſich ſelbſt auf. 
Ich hörte ſſe von einem Brabanter erzählen“, 
fügte er mit abſinkender Stimme ein (ich ſah Eulen- 
ſpiegel an, daß er aus Beſcheidenheit log) aber ge- 
hobenen feflen Tones begaun er: 

Eine ſolche kähle Frau alſe, im übrigen eine 
herzensgule liebe Frau, — ſo erzählte der Bra⸗ 
banter, uud ich denle an eine von vielen, die ich 
denne —, geht in die Kirche und ſchluchzt vor dem 
Altar der eben Jungfrau: Ach, liebe Jungfrau 
Mariga, ſieh, fähle nicht mit dem Manne. Ib 
fürchte mich do leder Nacht. Mein Maan ver 
langt ſein Rech! und der Piarrer hat mir befoh 
len zu geharchen. Ih vil gehorchen, aber er iſt 
mir evtſeßlich! Ich will ihm Kider ſchenken, die 
ee ſich wůrnſcht, und ſo viele er ſich wunſcht, aber 
göttliche Jungfrau, reinſte Mutſer, kann ich die 
Kinder nicht belommen, wie du deinen Sohn 
emnpfangen haft? An dir hat Gott ein Wunder 
etan — kannſt du nicht auch an mir ein 
under tun“ — Da ſteigt die Jnafrau 

dies ablehnie, erhielt er von dem einen der Män⸗ Jahr 

Verſolgung der Verbrecher aufaahm. Einer, namens geſa 

geme inde 

Ja- ſagt 

dor der Steigerung 
haben wir eingelauft und ſind daher die 
billigſften in Damen ⸗Maänteln Kleidern 
Bluſen, Wäſche. Berren und Knaben⸗ 
Garderoben, Stoſſen für Kleider, Koſtümen 
und Mapteln. o0ẽ 

smechel x Rosner, e 

Jeder Kaufmann 
muss die Rustarmesse in Poznan besuchon 

19 27. MAr 19022. cri 
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230816 08350 40424 40073 41121 
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88260 890i8s B0248 804 3. 

Spenden. 
Uns ſind nachſtehende Spenden zur Wellergabi 

ũbermlilelt worden, für die wir den S —2 
Nmen der Bedachien herzlichtt danken. 

Für da⸗e Haus der Barmherzigkeit 
und das Greiſenheim je zur Hälfte: von 
Herrn Alexauder Arndt 2600 M., von Herru 
Leepold Arndt 2500 M., von Herrn AÄAlexander 
Hoffmann 1000 M., von Herrn Wilhelm Abſa⸗ 
lon 1000 M. von Herrn Alfong Kröning 1000 
Mark, zuſammen 8000 M. 

Füär das Kriegswaiſenhaus: 25 000 
Mark von der Lodzer Fleiſchervereinigung von der 

nung. 
Für das Haus der Barmherzigkeit: 

Zur Ehrung des Andenlens der verſtorbenen Dia ⸗ 
doniſſe Leonida Stiller 5000 M. von Familie 
Schmiude und 2000 M. von O. F., zuſammer 
7000 M. Mit den blsherigen 11400 M. ins⸗ 

at 16400 M. 
Fär bdie Bolga⸗Deutſchen: 35 200 M. 

geſammelt von Herrn Lehree Grenmann in der 
Schulgeweinde Jactkowo; 2000 M. von Herxn 
Lehrer Wegner in Wladys lawow und 640 M. 
von den Schulkindern der evangeliſchen Schul⸗ 
dortlelbft; 1000 M. von Herrn Wilhelmn Scholl 
Mlo, in Galizien; juſammen 38 840 Mark. 
Mit den bisherigen 2956517 M. und 188 Pa— 
kdeten insgeſamt 2995 867 M. and 138 Palbete. 

Vonna Frauenvereͤn der St Johaunis⸗ 
Aus wird geſchrieben: Am Don⸗ 

nerstag, den 16 März, wird im evn luth. Frauen⸗ 
verein der St Johannie gemeinde. nachmittags 
9,5 Uhr, Herr Paſtor Potzer einen Vortrag über 
dar Haus der Barmherzigkeit halten, zu welchem 
alle aktiven und paſſiven Witglieder des Frauen⸗ 
vertins und die Damen unſerer Geſellſchaft höf⸗ 
li eingeladen werden. 

en Paſtor J. Die trich. 

Kunſt und Wiſſen. 
Deutſche· Blhne Heute nachmiitag 8.16 Uhr: 

„Srund ſeine Schweſter“, Volk ſtück in 
1 Allen van B. Buchbinder; abends 8. 16 Uhr 
Balkarat“. 

¶n Dicler warde denn er erſand ſchon damoio gus dem Moardbitde heraug kegt der hngen Frau 
die Hand aufs Haar — ſieb da, ſie zieht ihr die 
ãußere Gefiali ab wie ein Hemd, zieht ihre eigen 
götiliche Geſtalt aus wie ein Hemd und tauſcht 
win derbat die beilden ſonderbaren Hemden. Die 
menſchliche zuuge Frau iſt wor en Sotteajungfrav 
und bie Jungtran junge Frau. Die Gonlls ſchweht mit der Menſchenfrau auf den Altar hin⸗ 
auf, ſiellt ſſe in das Bild ſegnet ſie, küßt fie und 

3 Warte ein Welichen auf mich“. Dann geht 
ſie ber rechten Frau an Stimwe und Geſtalt um 
Verwechſeln ahnlich, vachhaus zum Manne, er iſt 

der Naas. Und der Mann freut 

wie er es ünſcht hat, 
freut ſich ihrer in zahlloſen Nachten. Vierzig 

Jahre bleibht die himmliſche Jungfrau an der Seite 
der Schiffers und wird alt mit ihm, bis der 
Schiffer ſo alt iſt, daß er aus eigenem Antrieb 
ſein Belt in die Nebenlammer ſiellt. Da geht die 
Jungfrau in Geſialt einer gebückten Grelſin in die 
Kirche, ſchwebl auf den Altir. ſegnet und küßt 
das Altarbild, und deraustritt die echte Frau 
Sie tauſchen wieder die Geſtalten wie Hemde, und 
die echte Frau geht nochhaus. Wo warſt du, 
Marla?“ faſt der Schiffer. — Zu der Kirche. 
Das Aber dgebet prechen“. — Das iſt recht,“ 
ſagt der Mann und lächelt ſeine Frau an aus 
freundliches Augen, „die Frauen muͤſſen fromm 
ſein, die Männer haben bdor lauter Ärbeii keine 
deit dazu.“ — Sowelt der Brabanier. 
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— Gegner betrachten. Sie ſehben ihre 

henfreunde das Herz höher ſchlagen machen. Man 

Superintendent (Ev. Wochenbl. Nr. 6, 1822) und 

dard. dbergebens hatte er nach Miß Parkhurſt 

Codzer Frecie Preſi. AtMenn 
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Ach, daß ihr Glauben 
hättet! 

Den Freunden der Freilirche kann ich unmög 
zwei bedeutſame Wotte aus dem Lager derer 

vrenthal?en, die uns als ihre und der Kirche 

erſon und die Kirche bekanntlich als 
ẽines an. 

In Nr. 19 des „Ev. MWochenbl.“ vom vorigen 
⸗ahre leſen wir ein Wort von P. Michelis. Er 
agt: „Deshals wird die Freilirche immer unſer 
doeol und letztes Ziel ſein.“ Und einioe Zeilen 
veiter nennt er ſie „eine zarte und berrliche 
Blume.“ Nun hat ſich neulich auch der Gen 
Sup. Burſche zu dieſer Sache alſo verrehmen 
aſſen: „Ich bin kein Gegner der Freiirche, im 
Begenleil, ich werde mit Freuden die Zeit begrüßen. 
vo Staat und Klirche auch in Polen ganz getrennt 
ein werden.“ 

Das ſind Worie, die einem aufrichtigen Kir 

itmet erleichtert auf. Nun muß ſich albles, alles 
venden! Nun wird man nicht mehr vwötig haben, 
die Feher als Kampfmittel zu gebrauchen, nein, 
man wird ſein beſcheiden Teil zum Aufbau mit 
hinzutragen koönnen. Wenn die Führer unſerer 
Geiſtlichteit ſich an die Spitze der Freilirchenbe⸗ 
wegung ſtellen eine Reformation der Kirbvb�e an 
daupt und Gliedern durchſühren wollen, ach, eine 
ungeahnte Blüte⸗ u. Fruchtzeit unſerer hieſigen 
Kirche würde, anbrechen. Chriſilicher Geiſt, der 
heute aus unſren Gemeinden verichwunden iſt, 
wůrde wieder lebendig werden und upſre evange 
lſchen Gemeinden zum Salz dieſes Landes um 
wandeln. Ein Frühlingeſturm lebendigen Glau⸗ 
bens würde durch unfre Kirche dahinbrauſen, 
zwar manchen morſchen Aſt unerbittlich zerbrechend, 
aher auch hundertiauſende neue debensleime gur 
Intfaltung weclend. Der Paftor würde nicht mehr 
der fremde gelehrte Herr ſein, der er heute iſt, 
und um den man ſich nur gelegentlich der Kon 
firmation der Kinder, eines Todesfabes, einer 
Taufe kümmert, oder ihn auch als Erſotzmann 
eines Adwokaten bier und dort „ſchätzte. Er 
würde als der geiſtliche und geiflige Führer und 
Berater, als der beſte Freund, dem man vollſtes 
Vertrauen entgegenbringt, ũ ber und dos mitien 
in ſeiner Gemeinde ſte und an ſeinem Glau⸗ 
bens⸗ und Liebesleben würde ſich das ſeiner ein ˖ 
fältigen Brüder und Schweſtern im Herrn ent⸗ 
zünden .. Verſchwinden würden die Lauen, die 
Gleichgültigen, die Epotter und Läfterer ... 
denn wer will der Gewalt geiſtlichen Lebeus auf 
die Dauer widerſtehen? Auch heute noch vermag 
chriſtlicher Glaube Berge zu jerſetzen. 

Doch man lieft die Aentzerungen jener Paftore 
weiter und gerät an ihr kleinglänbige? „Aber“. 
Aber ſolange die römiſche Kirche in Nolen ge 
wiſſe ihr vom Staate verllehene Revb'e beſißt, 
xerlanje ich die gleichen Rechte auch füͤr unſre 
dirche und will nicht. daß dieſelbe zum rechtlichen 
Stand einer Sekte herabfinke,“ ſagt der General 

hebi an andrer Stelle hervor, daß „wir haben 
bieſelben Rechte wie die römiſche Kirche, erhal⸗ 
len dieſelben Staatszuſchüſſe, führen dieſelben 
affiziellen Slandesamtsregiſters wie dieſe uſw.“ (Eo. 

ochenbl., ebenda) 
Und Paſtor Michelis laͤßt ſich vernehmen: 

Die Freikirche iſt unſer letztes Ziel, a ber 
atẽ iſt ihre Perwirklichung noch unmöglich. 
Vir ſind ſelbfit nicht reif zu einer Freitirche 
(Und hatten doch 100 und mehr Jahre Zeit, uns 

dies „unſer Ideal“ vorzubereitſen? W.) 

ſag: 

c Dann ſolange die große, ftarke römiſche Kirche in 
enger Verbindang mit dem Staate bleibt, von 

—— 

Roman von Ertur Zapp. 
(12. gortſetzung). Machdruck verboten). 

Er tat dies um ſo lieber, als er das 
Zedũurfnis empfand, ſeinem durch die ſpröde 
Amerikanerin doch ein wenig ins Schwan- 
ken geratenen Selbſtgefühl durch einen neuen Er- 
ſolg eiwas aufzuhelfen, und zugleich dünkte ihm 
die gefliſſentliche Rufmerkſamkeit und Galanterie, 
die er ſeiner hübſchen, jungen Nachbarin widmete, 
ais ein liſtiges, ſtrategiſches Manöver. Er wußte 
⸗ozaß nichts ſo ſehr das Intereſſe und die Erobe⸗ 
rungsluſt einer Dame anzuregen pflegte, als wenn 
nan neben ihr einer anderen Schoͤnheit eifrig hul⸗ 
digte. 

⸗ Es war am Elbend des nächſten Tages. 
HBerr von Flottwih promenierte auf dem faur die 
erſte Kajute reſervierten Deck mit Fräulein Lehn⸗ 

umſchau gehalten, und nun begnugte er ſich, der 
nubſchen Geſellſchafterin, die immerfort vor Ver⸗- 
anũugen erroõtete, ſeine huldigungen darzubringen. 

Diktor Felden hatte ſich im Rauchzimmer an 
einem Slaſe Bier gelabt, an deſſen käglichen Ge⸗ 
auß ihn die Univerſitätszeit gewöhnt hatte. Hun 
Vriti er zum Deck empor. 

Es war ein herrlicher Abend. In vollen 
Zagen alhmete der Student die ſtärkende Seeluft. 

Ein Jahr Amerika. 
entzückendes Farbenſpiel 

Das Schiff gleitet faſt im Gleichgewicht ũber die 
Dunung dahin. Kein Lärm, keine Briſe 

8* alen Schritt des Promenie⸗ren- 

ü— 

ihm Geld, Schutz and Hilfe beanſprucht, wäre uns gerenüber wobnenden Graſer. Aber nntererle ſtaͤdtiſcke Elektrizitäts entrale für 7000 Glüh—⸗ 
es unſrerſeits eine Torheit dies alles von uns weas zerbrach uns der Fader dech Wir keketen lawven. 
zu Roßen. Das find gewliß menſchliche Dinge 
(So lenkt er beſchäͤmt ein. W), aber da wir der Erzeugnng des Fadene von neuewm. Erſt hat ſich Nathenau 
auf Froen, dazu in einem ungtordneten Staate 
leben (Wie er ſolche Worte ausſorechen donnte 
W.) darf man dies nicht unterſchätzen? Wer 
dies lieft, der merke *arquf! 

Dentlicher kann der Klieinglaue nicht ſyrechen. 

in das Laboratorium zurück und begarnen mit 

wir einen neven Faden fertig, den uns aber 
wileder ein unvorſchtiger Arkeiter in der Gl-ſer 
werkſtãtte zerbrach. Wieder kehrten wir in das 
Laboratorium zurück und noch benor die Nacht fam, 

ſvät om Nachmittan des kolgenden Tages hbatten 

Um die weltere Verbreitunag der Glühbirne 
einen ungis löſch aren Ver⸗ 

dlenft erworben. In demfelben Jahre als Ra—⸗ 
thenau ſeine Gefellſchaft gründete wurde in 
Munchen die erfte elekiratechniſche Ausftellung 
exöffnet. Am 5. Mai 1583 wurde die „Dentſche 
Ediſonge!eſſſchaft für angewandte Elektrizität 

er Oherhirte kar mert ſich um die gifiziellen war der neue Faden bereits in die Lampe eingeſetzt. gegründet, aus der ſpäter die große „A. E. G“ 
Stone enifter. Er und eine rech Hoand (Naſtor 
Mer ig) üm der Stnatszuſchuß. um die Hitfe 
dee Siaotes beim Linziehen der Kirchenfteuer, 
nm e heilſawen Zvang“ wie Muftor Michelia 

die nockte Sorzo um das irdiſche Brot 
(nich m daos Reich Gottes), laſſe Menſchen 
furcht und ſchlotternde Kleinglaube grinſen un 
ana teſen Morten ⸗vegen Und »tor ſolchem 
Realw yie will vween Gianben bei den Gliedern 
der Auehe finden? Mafi wan dao n'cht an die 
Wor!e dentlen: Nack Goſhe drävet, em Golde 
bönc? doch alles! Ich wir Arpa⸗n! 

nrn dann aet an *er Detall oft der 
Boffon. ñber Qupowre des Sete weſens. In. 
die Urtoche ſiegt de in. daß die Secten ſich nich 
nm Sie⸗Aazuſchüſſe —d Führura *cr Standes 
regifter () bekäwmmern. dagegen nunaädaß Reꝛch 
Chriſtt. das ihnen nichtt von dieſer Welt. wobl 
aber fur ſte iſt. Ibnon ſehlt der rolitiſche Ein 
flutßz, das Anſehenn bei den And-rgaläubigen, 
deſſen vnſere KsPaftoren ſich rühmen konnen, 
dafür befitzen ſie das, wor auf es vor Gott an 
kommt. einen hingebrnoenollen, lebendigen Glauben. 
Uvd darum werden ſie auch wachſen, unſere 
Kirche aber abnehwen, wenn die heutigen An 
ſichten und Zuflände nech lange endonern ſollte. 
Wir aber, die Gottea Wort und Lathers Lehr 
lieb haben. wollen uns ins Zoar der Freilirche 
hinũberr⸗tten. J. W. 

chomas Aloo cdiſon. 
Zzu ſeinem 75. Geburtstage. 

(Schluß aus Ar. 56 
F. A. Jones. der Biograph Edlſons, erzahlt 

weiter, wie Ediſon endlich anf den Gedanken des 
Kohlenfadens kam. Eines ahends ſaß er allein 
in ſeinem Laboratinmn, ſehr ernft zwar, aber kei 
nesfalla durch ſeine mißlungenen Verſuche nle 
dergedrückt. Seine Ornd lag, wenn er in Be 
danken verſunken war, ftets frei auf dem Tiſche. 
Durch Zufall berübrte ſie ein Hän' hen von Ruß 
mit Teer, wie er es al⸗ Aſſiſtent bei den Mi— 
kron vorarbeiter benztite Ediſon nahm in Ge 
danken einen Teil deyr Miſchuna zwiſchen die 
Fincer und begann ihn zu kneten. Faſt eine 
halbe Stunde dachte er ſo nach, indem er dabei 
die Miſchung knetete, bis ihm ein dünner. aus 
dem Muße gekneteter Faden in der Hand blieb 
Alse er aus ſeinen Gedanken erwacht. beobachtet e 
er den Faden, zuerft gleich zülti dann aber 
blitzte in ſeinem Kopfe der Gedanke auf, ob man 
dieſen unverbrennboren Faden nicht ſir die Glüh 
birne benũtzen könnte Es war »och Kohlenftoff 
der einen größeren Widerdand dem elektriſche 
Strom als das Platin ſeloft leiſtete 

Als ich durch dieſen Zufall auf die Kohl— 
aufmerkſam gemacht wurde erzöhlt Ediſon“ 
weiter, mißlaͤngen noch viele Verfuche, bis ich 
ſchließiich einen verlohlten Baumwollfaden nahm 
um ihn bei der Erzengung der Giühbirne zu ver⸗ 
wenden. Mein Aſſiflent Bachelor arbeltete an 
meiner Seite die ganze Nacht hindurch. Am drit⸗ 
ten Tage gelang es uns endlich aus einer ganzen 
Strähne Garn einen einzigen Kohlenfaden zu er⸗ 
zeugen. Als wir ſo weit waren. trugen wir mit 
—52— Vor ſicht den koſtbaren Faden zu einem 

den. Die Sonne geht nieder; wie ein großer, 
feuriger Ball taucht ſie in das Waſſer hinab, ein 

in den vielfältigſten 
Nüuancen auf der weiten Waſſerfläche hervorzau⸗ 
vernd, vom purpurnen Rot bis zum tiefen Blau 
und gleißenden Sold. Dann wieder ſpiegelte die 
See grune Streifenſchimmer. die violetten Wellen 
glitzern wie eitel Silber, bdlitzen wie blanker 
Stahl. NHun verſchwimmen ſie ganz, und der 
Abend ſenkt ſeine Schatten über die unermeßliche 
Waſſerwüũſte. 

diktor Felden ſteht an dem großen Schorn- 
ſtein im Zwiſchendeck, ganz vertieft in die Be⸗ 
trachtung des wunderbaren Naturſchauſpiels, ganz 
hingeriſſen von der Größe und Erhabenheit der 
Nafur. Da tönen engliſche Laute an ſein Ohr. 
Unwillkurlich horcht er auf. Die Stimmen klingen 
bekannt, wenn er auch die Worte nicht unter⸗ 
ſcheiden kann. Drüben, auf der anderen Seite 
des Schornſteins ſtehen, dicht an die Brüſtung 
gelehnt, Mr. Pemberton und Miß Parkhurſt. Das 
weithin ſtrahlende elektriſche CLicht, das vom Fock- 
maſt herabſcheint, beleuchtet ihre Geſichter. Er 
ſieht, daß der ſonſt ſo worikarge, gleichmütige 
fmerikaner eifrig und dringlich auf die neben 
ihm Stehende einſpricht. Seine Seſichtszüge vi 
brieren lebhaft und reigen einen bei ihm unge⸗ 
wohnten Ausdruck. Miß Carries Geſicht kann 
der heimlich Beobachtende, der von dem großen 
Schornſtein verdeckt iſt, nicht ſehen; ſie hat es 

d je länger ã2 brannte, deo großer war unſere 

dann plõglich 

echtew Bambus ab“. Was für Mitarbeiter Ediſon 

tines Affiflenten aus Havang kam, baten zwölf an⸗ 

zuſuchen. 

nach unten geneiaf und ſcheint ſtarr in die See 
zu vlick⸗v 

Die Birne wurde ausgepumpt und zugelchwelzen 
und ſodenn der Strom eingeſchalteſ. 

Die Lampe alũote auf. Mir ſetzten uns nieder 
und beobachte“on ſie, denn wie woll'en wiſſen, wie 
ange fie lenchlen wird. Wenn der Faden ſänere 
iteit levchten mrhe, war die Nuẽqobe gzelöſt. Ih 
ↄlaube, es wo der 21. Oltoter 1879. Wir ſoßen 
denn und be⸗e ohieten; die Lampe leuchtete weiter 

Begeifterung. Neiner von uns hrachte es zuſtande, 
ſeãlafen zu geb«n Nach 49 Seunden noch dachte 
emand von ns ans Schlafen Mit wa*ſendem 
Stial beobochteten wir ringeherum ſitend, unſer 
Werk. Sie bielt 45 Stunden aus und vrerloſch! 

Ich ſagte zu mir, daß Bremdan⸗s ven 
hendert Sfunhen erzielen w'eſe Wir waren nun 
ſicher, daß Kable der geſvchte Ziff at und ⸗83 blieb 
wmmmehr vur noch die Freae iſ. was far eire 
Kohl⸗ngatſung man mählen norſan. Wieder am 
die Zeit neuꝛ Verſuche. Ediſon vwerkohlt alles, 
wos ihm in dre hHand kam. Sein Laboratorivmſtab 
zußte Siroh, Papier, Voppe, Holzipäne und eine 
Merge enderat Gegernſtände verbrennen. Nichte 
wurde bei dieſen Verſuchen geſchont. Regenſchi-me, 
S'öcke, alles verſchwand und wie Janes ſchreidt iſi 
es wahrſcheinlich, daf man auch die Kräcken eines 
ſahmen Mannes, der zu dieſer Zeit das Laborato⸗ 
un betreten haͤtie, zu Verlohlungs jerſuchen benũyt 
ãtte. 
Endblich fand Ediſon den poſſ⸗eaden Faden. 

„Ich verkohlie eudlich einen Streifen von Bam⸗ 
bus. ous einem lavaniſchen X5*r unh kenſtauerte 
dabel. daß ich mich auf dem ch ?ren Wege b finde 
Es blieb vur noch die Aufgabe au löſen, den richti⸗ 
gen Bambus zu finden. Ich ſchickte einen Lehrer 
auf Sumatra, einen anderen Mitarbeller nach 
Japan, damit ſie nach der geſuchten Bambuari 
forſchen. Endlich ſchloß ich mit einem alten Ja⸗ 
paner einen Voertrag auf Liefecung von Fäden aus 

bei dieſen Verſnchen hatte, Feut man aus fol ien⸗ 
dem: Als die telegraphiſche Nachricht vom Tode 

dere um die freie Stelle. Es war eine Anzabl von 
topferen und opfer villigen Männern, in deren 
Mitte die Glͤbhtene vor ih er Wanderung durch 
die Welt entſtand und es wäre ſchwer geweſen 
den tapferften und fäͤhigſten unter ihnen herans 

Die Gluhlirne wurde eirer der bedeuſendſien 
Kulturfaktoren der neuen Zeit. Als im Jahre 1878 
eine vorzeitige Nachricht non Ediſeng neuer Erfin⸗ 
dung nach Londan fam, kam es auf der Börſe zu 
einer gewaltiizen PRenik, und die Ftien der Bazan 
dalten gingen rapid herunter Im Jabre 1884 
finden wir die Glühbirne bere'a auf der Welteus⸗ 
ſtellung in Poꝛe und hier wurde mii der Erfindung 
des Laboratorlums im Menls Park Emit Ra henau 
der Gründer der großen deun ſchen elektrotechniſchen 
Flrma Tllgemeine Elektrinfätegeſellſchaf!“ oder 
karz „A. E. B.“ in Berlin genannt, bekaunt. Auf 
dieſer Ausſtellung kam die Erfindung Ediſonz ſchon 
bis in die kleinßen Details genial durchgearbeltei. 
In der ſpäteren Zeit wurden die Kohlenglühbirnen 
aus einer verkohlten lünſtlichea Zelluloſe bergeſtelli. 
Im Jahce 1882 gründete Ediſon in New-NYork die 

Es legt ſich dem Studenten unwillkürlich wie 
eine alembeklemmende Laſt auf die Bruſt; das 
Herz klopft ihm bis zum Halſe hinauf, er ſchaut 
der ſtillen Szene mit klopfenden Pulſen, in ſtärk 
ſter Spannung, wie einem nervenerregenden 
Drama zu. 

Miß Parkhurſt hat immer noch nichts auf die 
unabläſſig in ſchnellem Fluß auf ſie eindringende 
Rede ihres Begleiters erwidert; ſie lehnt in nach⸗ 
lãſſiger Hallung an der Reeling. Iſt ſie von den 
Worten des leidenſchaftlich Erreaten ſo berauſcht, 
ſo benommen, daß, ſie wicht imſtande iſt, zu 
ſprechen, oder ſinni ſie nach, was ſie ihm erwi⸗ 
dern ſoll? 

Da nimmt er wahc, wie der EAmerikaner plötz- 
lich nach der Hand der regunaslos neben ihm 
Stehenden faßt; dieſe Handlung bringt endüch 

entſtanden ift. 
Neben den Kohlenglühlampen Ed'ſons wurden 

die Glühh'rren von Perxim und Siemens einge 
führt. die mit verkohlten Papierfäden leuchteten, 
welters die G'ühbirne von Swanow mit einem 
Banmwollfaden und endlich die von Lane Fox 
aus verkebltem Strok. lle dieſe Konkurren 
alühbirnen verdrängte jedoch Rathenau durch ſeine 
Orgdaniſa on der Prod Ation und des Abſatzes 
der Edifouſchen Glühlanpe 

Aber auch dieſe Slühßlompe, die 5 Molt⸗ 
Amoére für die Lib4 von einer Kerze ver 
brauchte, konnte ſich r Wohnungsbeleuchtung 
nicht lange behaupieꝛ wenn ſie mit der duré 
die Erfiedung von ere Strumpfhrenner » 
billigten Gasbeleuchtung konkurrieren ſollte. Den 
Bedſirfniſſe der Vorbilllaung des elettriſcher 
Lichtes 8iprach als Rrfter im Jahre 1898 Pre 
feſſor Mirnit dürch d!e Erfivung einer Lampi 
Ne eine 50roentige Erſparris gegeaüber d 
Ediſor ſchen. Glühlampe bedeutele, die man 
dieſer Zeit aus verkohlten Zelluſoſefäden erzeug 
A. E. G.rahm im Jahre 1900 die Produkt 
von Nerneg Glühbirnen in die Hand, verv 
kommnete ſie, ſo daß Hunderttauſe von die 
Lampen exportiert wurden. Indeſſen wur 
auch die Fadenzlühbirnen fiändig auf demſellt 
Wege, den Ediſon lange hinter ſich hatte and d 
er als boffnungkſos verlleß vervollkommret. Im 
Jahre 1901 entſtand die Otmiumlamve. 190 
die Tantollampe, 1906 die Bolfcampe (O⸗ 
mium ond Wolfram), und ſpaͤter die Wotan 
lampe (Tental und Welfram), die reueften ſtu 
die Verters und Meioxlampe mit gewgenen 
Foden Tunosram⸗Lamven und andere. Die elek⸗ 
trotechniſche Induſtrie arbeitet ftändig an der 
Vervollkemmnung der Gluhbirne im Beruge a 
eine weitere Erfparnis an Strom. Der Verbraucn 
an Strom bei der Metellglühlampe ben äet bloß 
einen Rreich“⸗eil des von der Glühlampe Ediſo 
verbrau*ten Stromes. Dadurch überbolte aub. 
was die Faparnis anbelangt, das eleltriſche Laꝛ8 
das Ga⸗licht. 

Auch die Glühlampe von einem Wutt blieb 
nicht die letz'e Stufe in ihrer Ent vickung. Im 
Jatre 1913 brachte A. F. G. eine Lompe in 
den Handiel, bei der man die Lichtfärke vor 
einer Nerie durch einen Strom von bloß! /, Wan 
erreicht. Es handelt ſich um eine Lampe, b 
der der Faden in einem mit Siid noff gefüllt 
Raume elüht und die deswegen Nitratlawe 
odor Neteam pe heißt. In der letzien Zeit komm. 
in der raxis eine neue Art von elelniſdem 
Licht vor, die, bei der es ſich um die direk.e 
Verwandlung von elektr'ſcher Erergie in Licht 
energie bhandelt und die Clektrolumm'ſceenee 
nanyt wird. Die bekarpnteſte auf dieſen Pture 
zive ber jhende Lampe ift die Lampe vor Tuſid 
Ein ähnliches Licht ift auch das Licht Mea 
ein kdaltes und röiliches Licht das die Lamp de 
amerikaniſchen Ingenieurs Mix Fer m Ae 
ausſtrahlt. Die Lawnpe Teſſels häͤt mon ⸗ 
die Lampe der Zukunit und man prophezit ihr 
eine bede ttende Eit al ung. 

Der Fortſchritt der Beleuchtue getechnit den 
man aus dieſer lurzen Geſd ichte der Glühlumpe 
erfiebt, iit gewiß ein ſta ncuswerier. Wenn wi. 
bedenken, daß vor 49 Jahren dis Licht de, 

ſteif aufrecht halt, iſt förmlich in ſich zuſomwen⸗ 
geſunken. Sie dogegen macht bunre, haſt:ge 
Schritte, als habe ſie Cile, die Kojute tu ci 
reichen. I 

Viktor Felden folgt langſam, imwmer auf der 
an deren Seite des Decke, ſich vor chng inn 5at- 
ten haltend. Der ſchmerzhafte Diuck in von ihm 
gewichen; ihm iſt ſo leicht. ſo wohl. Wahrend 
er ſich nachher in ſeiner Kabine rach ſen neum 
Sewohnheit Rechenſchaft ablegt uber ſeine Empfin⸗ 
dungen, fragt er ſich, warum er eine ſo ſturmiſche 
Freude empfunden bat bei der Abweiſumg, die 
Mr. Pemberton erfahren vu baben ch int. Iſt 
es, weil er ſelbſt die ſchͤne Amerikane in liebt? 
flls ſlotter Bruder Studio rat er manches hub⸗ 
ſchen Madchens Herz erobert, manchen ſſen icuß 
von hingebenden Maſcheyl ppen empfangen 

Leben und Bewegung in die weibliche Seſtalt. 
Der in fieberhafter fuͤfregung Beobachiende heht, 
wie ſie dem andern ihre Hand entrieht, wie ſie 
ſich aufrichtet und ihr Eintlih ihrem Begleiter zu⸗ 
kehrt. Der gefühisinnige, flehende Blick des 
flmerikaners begegnet der ernſten Miene Mitz 
Parkhurſts. diktor Felden erkennt ganz deutlich 
daß ihre Züge von einem abweiſenden fusdruch 
beherrſcht werden, und jetzt macht ihr Kopf eir 
verneinende Bewegung. Gleich darauf wende 
ſich die fimerikanerin nach der anderzn Seite, 
und ſie nehmen beide den Weg nach der Kajute 
zu auf. Der Elmerikaner ſchreitet zögernd. als 
koſte ihm jeder Schritt eine kinſtrengung, ſeine 
hohe, magere Geſtalt, die ſich ſonſt ſtraff und 

manche formenſchoͤne, zarte G⸗Aalt leidenichafnlich 
in ſeine rme gezogen. Memals aber hat ei 
das ehrfürchtige, erhebende, mit Sheu unð Ke. 
Ppekt gemiſchte Gefuhl empfunden, das ihm Mmi 
Carrie einfloͤßt. 

fim anderen Mittag beim Lunch eptgeht es 
Vitor Felden nicht, daß eine große Bef ngencher 
Zviſchen den ſonſt ſo lebhaft und undefangen 
audernden herrſcht Mr. Pemberon ſieht biaſſe⸗ 
s als ſonſt; er reicht hoͤflich und artig. wi 
amer, ſeiner Nachbarin die Schuſſein, aber ſen 

mflortes fluge ſieht an ihr vorber: ſeme ſchma⸗ 
en Lippen ſind ſeſt aufeinander gepreßt. 

Qerijchane ſelath 



Nienfpons. der Kerre, derꝛ Oels und des Vetro⸗ 
enws das einzig prakliſch benützte Beleuchtungs⸗ 
mettel war, ſehen wir ftaunend die riefige Ent 
wick'una von der Gbbirne Ediſons bis zur 
Teſſe's Lompe der Zukunft. 

gJ. Fleiſchner. 

Cokales. 
dodz, den 12 Mäaͤrz 1022. 

Wandernude Sinune. 
Warikerme braufen, Früblinos wehen geht 

unch die Netnur. Nich langem Herrſchen und 
Drauen des Mipſers hieb'oft uns der Frühlino, 
noch leneem Schlaf wacht die Erde auf und 
keemut ſich wieder ze bemeren, au reogen. Die 
ett*en Voten des Lebenzs ſind flnk auf den Züßen 
nd eilen durchs gane Land, um das Nahen der 
h. Den Ofaa zu vertfünen 

Riondeende Bädde, wandernde Winde, wan 
bernde Sinren, Xxufſ leichten Schwingen:iehen 
ient »e Sirre eines ieden Volkefr undes weit 
pPpreis zu den Men'ſchen vrd klopfen an an jeder 
Ter, æan jeſem Herꝛen Se kommen zan den 
oe choült on end ſprechen: Wacht auf, Früh—⸗ 
beg fommt üfer die Gede. erſchließt ihbm eure 
Herzen weat eich des Lebens und der nahenden 
Ir«beit!“ Arer dieſß⸗ zucken nur mit den Schul⸗H 

Gaal des Hotel Pomeuffel ein caquſcher Vor tern und den“«n: „Was kümmert's uns? 
Sie lonwen —it ihrer Botſchaft zu den 

Saten upd wö'llſchen: ‚Löft euch los vom 
faulen Uebeefleß, daßß das blöde Lächeln empfangt 
di wibre Freude un) Freiheit aus den Hänten 
des Feüetinde!“ Sie ſchütteln mit dem Kopf 
1n meine12 „Was ſoll uns das,“ wir ſind ja 
zußinnen“ U an netrnde Sinne, was ſteht ihr rit einmal 
e7 — Scholret ench aunf, ziebt arf Ke jwiens 
Fooren, ziebt cuf die Sandhiteel des Dohriy er 
Lardes. veht in die Wäider und Sümvfe Woby 
uns, in de Arteitbeu'er von Vodz: dert Ubt 
en raſter rnd geübeJ der Merſchenſchlat Die 
aerunzezte Stirn, die Shaielen in der Händen, 

eirt aein caner den Apgen zergen von der 
ch ver p Arb ir pes ſchlichten Manns aber drin⸗ 
vn dlänt eit frötlches und taperes Herz 
Dier, wendernd. Sinne. eiopft an! H'er ver⸗ 
ündet enre Botſchaf pom Leben. vom Frühlina, 
eon der Feeihet. O. wie ſpringt euch dieſes 
5*3 enſcaen, wie rreut ſich der einfache Mann 
äbrnmeur⸗ Vo:chaft!e Und von Mund zu Mund, 
oen Dori zu Norf, von Gau zu Gau tönt es: 
„Fri ſal. he ſen. fri ſall he ſen. — Gewiſſenẽ⸗ 
ireibet werden unſre Kinder mit vollen Zügen 
zeni ßen.“ 

nnd der alte Gott ſchaut lächelnd hervieder 
und jr ut ſch daß ſeive Geſchöpfe — die Men⸗ 
ſchen — die Sklavenketten von ſich ſchüttele und 
ie ihren gebührende Freiheit mit ſtarken Hän 
en eraſſen. 

Wander ade Sinne, wie kehrt ihr ſo krobuzu 
cück?! 8abt ihr vielleicht die „witten“iſche 
Aacht golle ſchon draußen ſingen gehört? 4. 

Ire?ſ⸗n vwach Oberſchleſien Die dardels 
Irb Hewrrtekammer in Bielltz erhielt von der 
Interodiierten Komcmiſſion in Oppeln eine Auf⸗ 
lör a, dakß die Viſenklauſel Bon pour so 
endre an Haute-Sileste et retour, valable 
pru? a uree du passeport pour plosieur 
royagea“ — den Inhaber des Paſſes für eine 
w eickrent? e Anahl von Neiſen nach Ober⸗ 
chreſier 4uch m Tanſit — fuür die Dauer der 
Suetiafet den Poſſes berechtiat. 

D⸗ im Verbaud der europaälcſchen 
Firen. deen Die polniſche Regierung hat 
ron der Shweijzer Regiſrung die Mittellung er⸗ 
zlten daß das ſtän ige Organ des auf Geund 
Ar Berner Kondention beftehenden Vecbandes 
der europ ſchen Eiſenbahnen Volen als gleichbe⸗ 
nachtigzts Muelied in ꝛen Verbavd aufgenommen 
at. “Ein daraufhin gehender Antrag der polni⸗ 
chen Raierung war dereita im Spiember 1920 
ꝛenellt worder. Die „Roepoſporta hebt her⸗ 
'os daß ſih parmehr fur Rolen die Möglichkeit 
riffne, die wit den ein Inen Nachberſtaaten ab 
e chloñ nen Verkehr? abtommen zu reci ieren 
u d' e melne, den Ver'ehr noch hemmende Ab⸗ 
rpregen von den Berner Beſrinamungen zu 
zzſenteen. 

Rückktehr poluiſcher Kinder aus Sſo⸗ 
piet ud In Haranowitſchl traf ein 
Toptport roltſcher Kinder (Walfen und Halb 
ra er der polniſchen Kriesgeſangenen und 
Aeiſe u) vor Ryß a d kommend ein. Ein weiterer 
Transport ſolcher Kinder auns Siſirlen beſindet 
ich aud dem Seewege noch Danzig unterwear. 
das War'chauer Woͤlfahrtsminifterium bat um ⸗ 

angreiche Vorbereitungen für die Rückſührung 
zer Kinder geiroffen. 

Die Zunkent⸗learaphie ia Polen. Das 
hoſt und Telearaphenminifterlum teilt den 
Werichz uer Blättein mit, daß umjſaugreiche 
moßrahmen gep apt find, um den funkentelegraphi · 
chen Vertehr in Polen zu fördern. Allerdings 
hzaͤndelt es ſich vin lehr boſtſpielige Anlager, ſo 
aß in erſter Linie die finonz'ellen Ver-ältniſſe 
er Stocie aſſe dabei Berückſichtigung finden 
nüſſen Gegenwärrio habe das Zofiminiſterium 
ie funkentelegraphefchen Empfangs⸗ und Kufgabe 
tononen in Graudenz und Poſen übernommen 

md werde das gleiche in nachfier Zeit mit der 
krakaner Siation tun. Ferner traͤgt man ſich 
ait dem Vlan eine —— Funken 
rurxals w Brichan A errichten. Poſener 

vate Telegramme nach Enoland, Oefterreich Un⸗ 
aarn Dénemark, Nord und Mittel Amerika (über 
England), Juagoſſawien, Bulaarien, Griechenland 
und die europälſche und aſi ntiſche Türkei. Mach 
den fünf letzten Ländern über Oefterreich) Die 
Graudenzer Station verſendet Telegramme noch 
Frankreich, der Schweiz, Nord⸗ und Mittel 
Amerka (ũber Frankreichſ. Außerdem wird mit⸗ 
tels der Grauderzer Station täglich ein Preſſe⸗ 
kommoniquo An Alle“ herausgegeben. 

Deurſche Arbeiisnarntei Morgen um 
8 Uhr afends findet im Saale in der Andrzeſa 
ſtroße 17 der 5. Distuſſionsabend der Deutſchen 
Arbeitovurtei ftatt. Der Abend wird durch einen 
Vortraa des Herrn Armm Zerbe über „Die 
ftädtiſche Selbſtverwaltung' eirge 

Eodzer drele Ereſſe — Sonnlag, den 13. Macz ubed 
bikta. Kurt Finke, ESchwanenrieters. Mar Komipſki 

mit Graß au mao Seiler. Waldemar rörſter mit 
Gruß au die ‚wilbe Fiffis, Der Märchen könig* mit 
Groß an HYugo Seiler. „Die wilde Fiffi“ mit Gruß 
an Max und Edwond Faoͤrſter 

Für wei Rätſel: „Schiffstapitäan Ameisler“ 
„Baron Manfredt, Kapitän Stürmer“, Alez und 
Alice Baul. Engen Abt in Konſtantynow. Brinx« 
Eitel, VBerikleidetr, A. Latuszkiew'ez Bernha⸗e bit 
Schmidi mit Gruß an Michel. E win Thiem dei⸗ktiv 
Knox. Familie Ottomar“ mit Gruß an E. Nivppe. 
„Alerz ber Markenſammler“ „Oſe Brüder in Weiß 
mit Gruß an Greſe T. „Der große Unbekannte?, 
Alfred Neher. Georo Glaler. TJaſchke, Pnul Siebler 
mit Gruß an ‚Das lußige Aleeblatt? und B. Schmit, 
»D vid Lindſay“ mit Gruß an „Olb Sbaterhaube, 
Bertrud Hübner mit Gruß an O⸗kar Wuirkler. Leut 
vant Raxe, Beno Haß mit Genß an A. 4K. 

leitet, worau ſich »ne freie Ausprache ſchließt 
Der Eintritt iſt ſülr jedermann ſrei. Heute um 
3 Uhr nachmittags findet in der Petrikan⸗ 
Sſraße 283 eine Sitzung des Parteivorſtan 
des ftatt. 

Ein autes Z5u auis. Geft wurde unz 
von der Poſt nachftehendes Schreiben zuoellt: 
„Naſpooezytnieſsz2y Dzionnik Nie ecki Lôdæe“ 
— Allerdings führt die Poft eine Statiftik des 
Verſandes der Lodzer Zeitun en! 

Es aliſcher Vortrag über Seereiſ⸗. 
ente um 4 Uhr rochmittags findet im Gelben 

trag dee Hexrrn WeS. Jeſien über das Therna 
. My reist trip to aAmerita“ (Meine erfte 
Reiſe nach Amerſika) ſtatt In dicſem Vortrag, 
der rut Humor ard lftigen Er‘ſoden gewürzt 
if, wird der No“ ragende ſeine Reiſe nach 
Am rila beſchreiben 

Die Seucher ii Lodz. In der Zeit roꝛ 
28 7Fbruar bis 334 Möär 1022 erkrankten 
jau 2 dz: am Fleckuphag 5 Verſee⸗n(I1 Todes⸗ 
fan); ⸗n Unterleib typhus 18 Perſonen; an der 
reten Ruir 2 MPerſypen; an Sqherlich 8 Per 
ſar⸗n; an Diphfe itis 1Perſon (1 Todesfall); 
an Keuchenften 2 Nerſonen; an Kindbetifteber 
1 Perfſon; on Sühirnentzündeena 1 Werlon 
(1 Tode fil); an der Roſe 1 Perſon (1 Todes⸗ 
fallr; an änypt'ſcher Apgenkrarbeit 46 Per- 
ſonen; an den Vocken 1Perſon. An der 
Tuberkuloſe ftarben 88 Prſanen. 

vom Film. 1 
Nuady BSamilton. Dieſer (G? uwärtig irn 

„Lua Thegter“ geꝛeigt? Film, der unter Richard 
Orwalds Meiſiterr gie in London urd Naapel ge⸗ 
kurbelt wu'de, hat in lebter Feit ſeiren Siegeenug 
in die Welt augetreten. Amerika ha' den ſchie 
maͤrchenhaften Preis von 168 000 Dollare 
738 375 600 p. Rth, berohlt. In Rom. Sioc. 
holm und Brüſſei iſt ber Millior enfilm, oder we 
er nohh genannt wird, Der Welt beſter Film“ 
zuerſt in den Kol. Hoß Theatern in Anweſenhelt 
der Fönige, des ganzen dipl. Korps gereigt worhez. 
Selbſt Paris und London haben dieſen Film, troß 
ſeines deniſchen Urſprimgs mit Begeiſterung auf 
genommen UVeherall var Richard Oswald Gegen- 
ftand herzlicher Ovationen. Auch zu der dieſer Tage 
bevorſtehenden Prazer Urauffhrung wird Hee— 
Daw⸗lh perſönlich erſcheinen. 

Rãtſei. 
Beſuchotartenraͤtſei. 

Kurt Tenn 
ODels 

Wags iſt der Herr? 
D0 

nan kei Aarem Weiter ein Gebiet von 

Briefkaſten. 
Samtiliche Aufragen ſind auf der Brleſfbalt⸗ 
mit dem Vermerk Für den Briefkaſtene 
vertehen. Ferner muß bder Name und die ⸗ 
des FJrageſtellers deutlich augegeben und eine 
Briefmarke fuͤr ꝛ0 M. für etwaige Erkundiguntgen 
beigeleat ſein. Briefliche Auskuni wird vicht ereut 

B eiefmarkenſämmler in Bialhſtok. E⸗ aibt 
unzãhlige Brieſmarkenſamml? vereine und ⸗Zeit 
ſchriften im Au⸗ſand. Beziehen Sie ſich die Danziqer 
„Brie marken Rundſchaus, Sie werden darin geryung 
Adreſſen von Somnmlern, die Tauſch wünſchen. fiuden. 
cheintodviftole Da die maßgeber den Be⸗ 

höorden dieſe Waffe nicht kenren. dann die Einfubr 
genehmigung nicht erreilt weden. Sie And aber 
bereit Ihren die Erlaubnis zur Führung einer kurzen 
Scheßwaffe zu erteilen, wer« Sie burch triftige 
Gründe die Notwendigkeit einer ſolchen rechtfertigen i 
könne. Sie õrren ja Llakpatronen oerwenden. 

N. O. Außkuvft über den vermißten Abolf 
Frieſte, der 1934 3*m Militfardienſt eing⸗ zogen wurbe 
und vor dem KHriege in der Akt.«Geſ. ‚Carl Scheibler“ 
els Aalander⸗ rehe Meiſter angeſtent Far. erteill Herr 
Oewald Schwalbe, Bialynok Lindenſtr. Aa2 Wohnung 
Frau Wilhelmtn? gHäntſch. 

S. G. Wer n r ir Ihnen geichrieben haber daß 
c8 —* um eir un ẽhnlich Ilinge den Ort haud In mäſſ 

eißt das daß Sie dieſen Namen *o9 einma 
elbit leſen oder die Unterlagen uns zur Nachpeüfrng 

enſer den mũſſen Wir können do h nicht daë garcze 
Orisol rilkon des Deurſchen Boeiches durch wäl;e“, um 
die ſen „ahn ich Agenden Orte* herraus;zuſind n. 

N. 8 rmolunft über Ihren verſchollenen Ver 
vanbten in Kaucha wird Ibeen die bentſche Ab⸗⸗ilung 
ber Dominte Tiloket & Plnarofal Corporatioa 
Limited, Bankers & 5,ιslo Atonts 670 Main 
Stroet, Winn peg, Mapitoba, dapada geben 

B. SBloenſk. Die in der Anzeige angegebene 
Edreffe genſge Tuchaus. Oſie iſt woſtſtation. 
.. R. Ei. Uns ſind die ruſſiſchen Teppich 
— leider nicht bekannt. ſobaß wir Ihnen mit 
den Abreſſen recht dienen koönnen. 

K. M. Pom SGipfel des Montblanuc aus kauu 
mehr als 

�0 Ooο Quabretlilorieter über dlicken 
.M. Woxum es Ol und nicht rund 

nẽchte da furd. Der Grund dafur liegt in der im 

Ar. ẽ8 
Stalion verſendet hauptſochlich ewſliche und pri⸗ reſch Zermavn, A. Seemann. Artur Dreser, S GemOrient herrich⸗nk en uralten Abvel runag gea⸗n runb 

Zabſe*. Leiht jemand 10 000 Ruvien auæ ſo wirb ein 
Quittung muf 10 001 ausgeſtellt, der Sträflin⸗, der i 
In dien zu 100 St ockbieber verurteilt wiud. erbält 10 
Scolage, weil ihm das weniger ſchaden or. Im ali 
jůdiſchen Getetz aber wurden dem armen Teufel. da 
zu 40 Schlägen verurteilt war. nur 80 ver abreich 
Ueberall iſt es die Jurcht vor der runden Zebl, di 
ſich im Aberalauben des Orient ausdrückt und de 
wir auch och das eine Maͤrchen zu denn tauſenl 
übrigen verbdanken. 

Nankee. Das Wort Yankee ſoll ans einer Siuc 
nutiviorm des bolländiſch⸗“ Vornamen Jan, Fante 
entſtanden ſein, und bedeutet alſo eigenlich Johanu 
chen“. „Fonke* war in ben früheſten Zeiten der Be 
ſiedelung von Nordamerika ein Spißname für ber 
honä bdiſchen Kolonifßken. Ein berühmter norbdameri 
kaniſcher PVirot bdes 17. Jahr hunderſs wurbe ber „hol 
ländiſche Yankye genann“ und von den holläͤndiſchen 
Siedlern iſt dann die Bezeichuung auf den Norb 
amerikaner überhauot üb⸗ergegargen. Der Vanker 
ODoodle, die ameritaniſche Natonalhymre, iſt urſorüng⸗ 
lich eine Verſnottung der Koloniaſt appen. Vat —* 
Ued werde 1735 von einem Offizier des Lord Amher! 

doch ſch 
verfaßi. 

A M. Brzendzalniana. Es ſollle 
wirklich bekanii iein, daß anondine Anfraugen nicht beantwortet werden. 

HJ S, Biaryſtot. Frogen Sle doch einmal be⸗ 
8 abi a vber —RB Söhne in Wien ap. 

M. 3. VDie angekragten Noten erhalten Sie be 
Teſchner. Vetrikauer Str. 32 Sie koͤrnen ſte aud 
zer ¶ edrich Holmeiſter in Leipzig, Karlſtraße 10 

gzie 
8. G. Orla⸗Straße. Oie fraoliche Adreſſe wird 

Ihnen die Schriſtleitung der, entſchyoͤlkiſchen Blätter“ 
in Hambura l, Jerdinandftraße b, gewiß gern nennen. 
aus elcher Wocha nſchrift fende 

am 

alles ungeklärt Richten Sie doch Ihre Aufrage 
kas Sekretariat ber Siowjetruſſiſchen Geſandiſchaft 
Warſchan Hotel Rzymſti.“ 

O. B. Zakontna ⸗EStraße. Die Lehrzel ebnes 
Elekirom nenrs dauert 8 Jahre. gelordert wird 
J aiſige Schulbildung, Aller von 102 7 beim Aprtritt, 
Geheolt je nach eiſtung vor 300- 1000 wt. in der 
Woche das elektrotechniſche Fach iſt in allen Landern 
ausid tareich, ſo daß ein tiger Arbeiter ein gutes 
Auskowmmen bat. 

hrte AO O la e Der von Ihnen aungefü 
Soatz in vom Uxr ikeif breidber des Coangeliſchen 
Wochen blatſes“ mit Bezug auf uns angewendet worben. 
Wen aber bos Erang Wochenblatt unter dem „be⸗ 
rãd figien Schutzpatr on in Berline meint koͤnnen wir 
ſelbverſtändlich nicht wiſſen. ZFed⸗ufals wil man 
badnech bei ber Beborde den Verdacht erweden. als 
oh wir mit bdem Deuniſchen Reiche in Verbindung 
dehen. Dis eine dexartige Verleumdung 8 dieſer 
Satz auch vom Berfaſſer ArtikAs , die Maske in 
geſallenẽ? aufg faße und zurickgewieſen worden. 

Mee Bn. B. Dieſe Sportarten vflegen der 
Lodzer Sport. und Turnverein Bakontra 88. und der 
Turnaverein, Dombrowar, Tuldch iner Str 10. Uebungen 

H. . W. Dominlum Nleegowo. Da iſt F 

finden in beiden Veremen au den Dienktagen und 
Tagen Freitagen ſlatt, an auch Mitglieden 

anfgenommen en. 

* 

hahden und Volbswirtschaſt. 
— 

Die Rit ler 4. RBnius- 
he ger Meosao. 

Dr. Faumgart sebhroeibt 
„Danziger Deftung“ u, a.: Die 4 
Heutscbe Hstmesso ist 20 Ende, hat mit 
ↄinem Erfola abgeschlossep, der aufs nequa 
oine Steigerung gegenüber den fruheren 
Vessen darstellt. Es verlohrt siech nooh- 
mals darauf hinzuweissen, dass — obwohl 
Jis Landwirtschaftliche Maschinenaustel- 
lung diesmal, wioe immer im Prühjahr, 

in der 

fehite — trotzdom 1400 auslindische Kin- 
xäufer aus Litauen, Lettland, Estland und 
dem Memelgediete zum Besuche der Messe 

Zahlen aͤtſel. gekommen waren. 
Vom Nuſtigen Fritz.“ 

d 39 6 211 11 25 Waffe 
la s 10 10 20 18 lerd. 
10 18 23 13 25 weiblicher Vorname, 
38 2 68 12 8 22 4 Baum, 
26 11 21. Miliaraus ruſtuugſaegenſtand, 
2 13 2 3 18 9 21 moͤnnlicher Vorur men 
3 35 u Gebirge 

8 18 684 23 28 30 21 i t 
25 22 6 4 258 25 18 Ozeau Eis· nichef, 
23 133,98 23 25 Meer, 
o 8326 BGauaptier, 

45 1128 JIujſel, 
1821 13 28 5luß, 
25 6 28 12 Tier. 
113822 71uß. 
IL1 169113 Siatt. 
25 13 29 11 8 13 0 vand, 18 30 2088 Biati. 
30 98 weiblicher Vo name 
21 290 123 21 25 Echreibmanexial, 
21 24 10 27 23 18 Verxufſ, 
ac 1 12 28 aluß. 1322 21 25 6EGugier. 

9yie Aufange buchſtohen von ob 
leſen ergeben einen —eldherr des 17 3 drbunteri⸗ 

·— 

Cöſungen der Rätſel 
aus der letzte Sonuntaggeeebe; 

Beſuchskartenraͤt 
Budhalterin. 

— 
Buchitab⸗nr aͤtſel. 

Runſ Perdaw, Ningelnotſer Iphig nie in Aulis 
Sien! Awicz Teutoner, Onega. Tearus, 

La Bohenne, Eleuntier, Sachalin Ariſtotelesd. 

Richtige Ebſuvgen ſandte. aä 
Fürein Rätſel: Alfred Aen Olga Aunc 

Neher. Ewald Peter, Erna Peter, Gur au Leier, buld 

berg 2u 
deutsehe Aufgaben; 

ch vnten gee 

Zzwar hat die Deutsche Ostmesse Konigs- 
einem oerheblichen Teile rein 

dioe vom Mutrerland 
abgetrennts Provinz Ostpreussen, ein an 
Industrion armes Lans. ist von jeher mit 

seinem Bedarf an land wirtschaftliohen Ma- 
schinen, Gernten und überhaupt an allen 

FPertigwaron auf den Bezug aus dem Reich 
ange wiesen. 
dem ostpreussischen Händler und Ver- 
braucher nahezubringen, Osſstpreuſssen, „die 
einzige Kolonie Deutschlands“, wie man 
die Provinz ietzt nennen muss, um so 
krüftiger durch wirt iehaftliche, aber auch 
culturello Bande an das Reiech zu fesseln, 
das wollte main. das schwebte als eines 
ihrer Ziole den Schöpfern des Königsber- 
gor Messegedankens vor. Stets aber wurde 

düie Knnig«verger Messo lediglich. I0kalen 
Charakbter erhalten und behalten haben, 

venn man darüber hinaus nieht auch den 
3liok auf d. nahöstliche Ceschaft in den 
tandstaatean und in Russland seibst ge 
ſenkt hätte Geviss ist es als ein glänzen- 
nes Prgebnis der diesmsatigen Prühjahrs- 
masse anzusprechen, dass die ostpreussische 

Provinzkunoschaft mit etwa 20 000 Ein 
kcãufera auſtrat. 

Die Eink“ufe und Besteilungen. die Ost- 
2uropa vorrm, erstreckte sich so gut wie 
at alle Arkel, die auf den Königsberger 
dessen ausges iellt wur den: Webwaren Le- 
der, Schuh- und Lederwaren. Kleinemsen 
und Stahlwaen, Porzellan und Keramik, 
echnische Artikel und Mascainen alles fand 
Zuten, von Messe zu Messe grõberen Ab- 

Die Erzeugnisse des Reiches 

satz nach den Randstaaten, jedoch rur dori 
pin. Man vergesse aber vicht, dat diest 
Ranustaaten selhst zusammen doch nut 
õber eine Einwohnerzan von einigen Mil. 
-Honen verſuũgen. oeren Kaufkraſt ũberdies 
doch in keinem Veryleich 2u denjeniger 
miſteleo ropaischer Bevõ keruneosschicnter 
steht und ale wonl — alle Randsſtaaten zu 
sammer gerechnet — kaum gõber ꝶgei 
5 aĩs diejenige der Provinz Ostpreuber 
allein. 

Es mũbte daher selbstverstãndlich sein 
das grobe weie Rabland, in das Interesten 
ebiei der Konigsberger Messe einzuberzle 

—*8* Das gelanę bieher niont, lediglich au 
Grũnden, die auf russigcher Sene lagen 
docn sſent zu hoſfen, daß die nãchste K 
nigsberger Messe im August 19722 3chor 
nicht menr alſein den Ha-del mit den Rand 
Staaten, sondern auch schon mit Rublan⸗ 
bringen wird. 

Beziohungéen npolniaher und 
ongu seher Banken. Die Bapk ſunr 
Handei und Industrie in Warsohau ist 21 
der ennsohen Bank „ British and Nortl 
Ruropean Bapke in London in Bezlebun- 
gen getroten, noit deron Hilfe sie re Wirx · 
samKoit z2ur Finansiserung der polnischen 
Industris auszudehnen godenkt. Im Zuss m- 
menbang damit sind in den Aufs,ehtara 
dor Banx eingetroten: der Genera direſtor 
dor eorwahnten Bank. Herr Witold Oza 
mauski, vnd der ehemalige Munister ſor 
Handel' und iIndustrio, Herr Stefan Prza 
nowski. 

Fromdes Kanital in Polen. Der 
belgisohen Aktiengesellsohaft, Proſileries 
Pointeries et Cloutorios do Varsovie, So 
olété Anonymo*, doron reehtlioher Sitz ii 
Fontaineo l'Rrequo ist, wurde die Rrlaub 
nis z2ur Ausubung ibror ———— im pol 

nischen Staate erteilt. Die hirma wird u 
Waraohau eine Draht-, Stiſt- und Nãgel- 
fabrik in Botriob setæen. 

Das gesamto Anlagekapital der Gesoll- 
sohaft im Betrago von 1MIIIon Frar ker 
wira füe den Geschafisbetriobh in Polei: 
bostimmt. J Der- Headel in Kattowitæe. Di« 
LKLattowitzor itang 25hIt 16 doutsoh⸗ 
Firmon auf, die in dor Zelt vonm 3. Janua 



Aen N pee αν—— vex varʒe 7 
als zum 1. Märza d. J. re Zweigstellen in dle gredöseten vund angesebensten vorhanden, upd können wir nioht apnebmen, da wir Genoasensohatt und deer NHauptrorwaltor 
RXattow.ta aufgoldst haben. 

Das Paniſer wird teuren! Der 
Verhand polnischer Papierſabriken hat die 
Papierpreise vom 1. d. M. um 10 Prozent 
orhoht. 

Von der Leinzigern Masoe, Dor 
waren, 

dis xegen 
Ausstollumgshäusor der gesamten Innen- Können, 
stodt zu SGondermessen niebt vereinigt xation unter den augenbliekllieben Vor- 
veräden önnen Gas und Keramik, Metall- hältnisssn überhaupt nioht möglieh. In 

Lurz und Galanteriewaren. pupe 
pen- und Splewaren. unstgewerblicho gend die Lage von Dentsoh'ande In Iustrio. 

rzougnisse, ſSeleuontungsartißke—l u. — m). VUeberbesehaftigung in der n1doh- 

hroe Verstrenthertt nbse die, vor drei bis vier Monaten niobt lfefern 
und daonn ist uns eins Preistat- 

disotr Antrort ſonnzelohnet sieh schla— 

5. Marz. Sonntag, war der Eröftnongstat Aut der teonpisohen Messs fincdet manisteo potenz, Rohmaferlalman- 
der Messe. fGegen fittaz warea bereoits pioht nur Fert'gerroopnisss der téechnischen gelinfoleo z2u hoher Valuta 
Aber 100 000 Messeausweiss ausgegenen Industrie, wie Maschigen, Werkzauge Beo- sind die Merxaleo. 
Die Zabl sicigt nooh andauernd. Die ssovlet- forderuogemittel und derxleiehen, sondern 
rueslsohe Kegierpug bat weahrend der Messs auoh Rohetotte upd Halberzengnisse allor 

Die Baumeasse enthaält ebensowohl 
die SdohiNes ise he Keglerung hat IyneneinrichtungsgegenStande, instatlatioas- 

wie auch Baustodſo, Baumaschi- 
Héizungsanlagen und dergleiehen 

eoin besonderes Boreau eingerlontot; auohb Art. 

eine an, tliehe Vertretung entsandt 
Die Zabl der auss eilor 2eigt. dass dio nen. 

Merse von dor In custrio noon umſastender mehr. 
beschiobt ist wie dle vergangene Herbst 
messeo. Damit ist aueh 4Aie Fulo von neven dustrien und dawit 
Adbtern vieder Ausssist relehbaltig. Seit 2zouonis, as nieht auf der Lato iger — 
der Frubſanrs nesse des Jabres 1914, der rertreten ist, cofera es Uborhaupt asch 
ĩetaten Vorxriegsmↄsse. ist die Ausstellor omera Auster in beliebiger Zaht bestel bar 
zant von «4218 autf mehr als 3 000 ange ist. Darin aber, dass die Leipziger Messo 
wachsen. · REs —5 sloh — aon alſes das, Jos 43 — pro 
niebt mr Ripzeiſtrmon sondern ganze In. doziort, vur Schau bringt, Uegt ihre grosse airiαιαν der Leαεαν εεαν Âνιννια vανt νÄJ fur den eos bei dor PFrankfurter Poſizelbehöräo Mark. Pferdehüute per Stook 85600 Mark. 
z2ugewandt und so den Kreis der Messin- Lanuſer, 
dustrien erwoitoert. 

Iebrere dieser Industrion haben, wie die Leipaiger Messe auch dies, Mal dureb 
die Danziger Nouesten Nachr.“ ohreiben. zohlreſehen Besuch besonde 

Ein roller Erfolßg dir Leipriger 
or Freage 

nieh sogar 20 Sonder— und Faob- habena. 

Mmateral, 

Es gibt heute Kaum noech deutscho In 
ein indus; rielies Er 

soßdern in gleleher Wolso anch 
——————— a der Sammelliste gestrlehen und der Rook- 

relisovormork in den porsönliohen Reise- 
pass aufgerommen werden. Höerfür ist 

mess en zuεM«nDgesohlossen. Es sind Frühjahrsmese s'ht daher 
das ips besondere dieſenp igen Industriozweige, 

der Adsstellungestündo in em oder en- kein Warenangobet da, »—— ras s fot 
coro Messhoser moglijeh war. 2n diesen lioferbar war, 
Sondern essen jm Rahmen der Alldemeinen, Standon fast rest os aufgekbant Und seto 

Kino, am Sonntag porνιαg 
FPhoto, Optix und Feinmeobanik. Mobot, n Jer grosren Terntilhalle ęan vlelan, Ste- 
Nahrungsmitte,, Papier, Tabat, Spoctarii den das Schild Ausert urt 
cos, Textij uswi) tritt dio aut dem stadti- Ebenso stoht es ip oleon ando Pranebor. 

Fragt man 

Mustermesso (Hüto und Mũtzon, 

ↄohen Ausste llupgsgelindoe beflpo; iehe 
Te ohnisone Bauresse, die ihron noch. 
Omfange nach die groſste Sondermeseo in men 
Ueipait ũüberhaupt geworden ist. Ausser wors: 
den 2ahlreichen zu F-hwessen zu23 men 

Dera üborgrccon Ansterm dor Mers- 
boi denen eine rüuohe Zusammcnlegang beruoher gegen“ er ist so gut wio go 

bovorrug 

PASve Gbunstiqungen für Reosu- 
on der Frankfurfter Hesas. Die 
4A4öäsανtretor des Megaamts Frankſart 

Hen auf Artrag Ausveiskarten für aus- 
lendisehe Metzebesueher aus. Nit diesen 
Ausweisen erhaält man den Rinrelseovoermeork 
fur Deutschland zum Besueoh der Prar x- 
furtor intoernationalon Meesas vom 2. bia 8. 
April und vird in bevorzugter Weise ab- 

obpe persdnlieb ersoheinen zu 
Sammelsiohtrermerke koston 60 

Prozent wenigor als normal, doch ist ge 
meinsame Kin-und Ausreisoe von wenig- 

Aut An- 

p⸗fortigt, 
mssen. 

ictens 2wei Personen Bediegupg. 

xXsnn der eine odor andere Reisende von 

quch von Auslsndern nur die Inlanéesge- 
hühr ?u ertrichtan. Weiteroe Auskunfto er- 

Vertreter ir Auslando. 

der Ledorindustrio mit grösseoren Partiey 
von Waren ein Unter diesen benden sloh 
versohiodone Follerzougnisse, Motzen, Lra 

eop, Manufaſkturvwaren, Gummisohuhe unòà 
alantorie Waren. 

Liquidierung des Oberostgel- 
des. Die FPinanzferhandlunzen der deut- 
sohen Delegation mit Litauen wegen Li- 
quidierung des Oberostgeldes haben be- 
gonnen. 

Vom Varenmarietoö., Papler fue 
Masohinendruok, gſatt 180 - 200 Mkp, sa- 
tiniert 100 -2 10 Mxp., Kongept 280- 260 
Mxp. Lanzleipapier (mit Holæ) 260- 200 

ap., holzfrei 390 - 420 Mkp., Zigaretten- 
Ppapior 270-328 Mxp. Beleobung des Marxk- 
tes, foste Tondenz. Lo der: Tendenz starl 
befestigt. Rohledoer um 36 Proz erhoht. 
Ge nseſedor ausl. 1300 MKp., förbig 1700 
MEPp., Ppoln. 000 Mep. Ohromleder sohwar? 

olũ. 700 Mxp, II. Forto 576 Mxkp.. Rinds- 
ox, ausl sechwara 800 Mxrp., —2 860 

MKkp. Lederpreise in Warschau: Priscohe 
Hkute 1 Kg 480 -500 Mark. Lalbfalle voe 

Tendena fest. Sohuhe: Starke Absata- 
modglichkeit. Beginn von Streiken, War- 
sehau vund Radomer Sohustecg fſordorn 76 
Prozent Lohnerhöhung. Bei der atdgehal- 
tenen Kanferenz? wurde &Keine Binigung 
erzielt Kolonialwaren: Mangel an 

teilon das Messamt Frankfurt und seine Kaffee und Tee wegen des Risendahnstrei- 
Kes in Deutschland und sehwaoher Zufuhr 

geko men, um da zu s80 221 s3 NManafakturvaren umgetausoht 

Uonm dCo— Fesse in r hit. 
rur do schon den eret 

Konprpte wen z. F. R Ts,. In 

ſladen. din, 

jegor donen Ferrixant⸗o Fulen, 
was er zu verFaufen het. 82 Rat una ſSattler. Dor Zentrosojus betreibt 

in neun ron zepn fäli n 
,Nichts!“ Wir sind bict cur Meea 

gesohiossenen Mesaindrstrion sind vlelfaoh Kundeohaft zu beſrssen. ) Lęo wotlen Forger tra 

Sonntag, den 19. deẽ. Mis. findet im 
Fe erſten Termin um 8 Uhr und im zweiten 

Termin um 10 Uhr vormittage die 
außerordentliche 

Generalherſammlunh 
ftatt. 

Da wichtige Fragen vorliegen, werden 
die *itglieder erſucht/ zahlreich zu erſcheineny. 

vVeiſe iſt im zweilen Termin ohne Rackicht ve zr gu —— —*8 befchlußfahig. 

—E Die Verwaltung. 

4 rtolzer dport u. durnderein 
—Sonntag. den 22. Maärz 1822, um 

z3 Uhr nachmitags im erften, um 5 Uhr nach⸗ IJfF —2 — zmeiten Termin im Vereinslokale 
Zakontna Straße 82: 

—VVVV 
Tagebordnung: 1. Verleſung des Protokolls 

der *4 Hauptverſammlung; 2. Kaſſenbericht; 3. Be⸗ 
richt ber ——— 4. Bericht der einzelnen 
Sertlonen; 6. Entlaftung der Verwaltung; 6. Nenwahlen; 
J. Aniraͤge. 

Anträge der Mitglieder muſſen dis zam 4, Maͤr; ſchriftlich 
er werwaltung eingereicht werden. 

Die Verwaltung. 88 

Nach langerer Abweſenheit iſt nach Lodz 1081 

pidſ iſons branuit (oionn bnmuos) 
nurückgedehrt u d ertellt wie ſühet tzszeren Vislis⸗-Unter⸗F Acht. Empfängt von 1122 uhr nachm, und ron 44 abendb. 

Drielnaftr. 25, W. 1N, linke Oſſizne, 2. Etage. 
Tänze für Enfünger 

uind moderne erlernt man binnen einem Monat in memer 2Rchue 
ieniang⸗Straße 51 tuglich von 6210 Uhr abends⸗ 

—X Au —*ã betonderer Kreis⸗ und Einzelu. 
n Jaut Abmachunz. rierricht au a Hocha viuags ooll 

. Salæmann, dipl. Tanzlehrer. 

—— —IXxä8—— Zſſn 
Grosss Au —XR Herrevſchneider 

Turnverein Eich er. 
COCC)CO XCCæ —— 

—— —— —— 

Senn ag, den 12 März l. J. um 5 Uhr nachmittags, 
ire eigenen Leele, Konſtaptinen Stroßze Nr. 4: 

„Nawyi P )“ moldot. vergrössern sieh die 
) 2a“ auf der Messo in Irbit von Tag 

en letzten Tagen trafen die 
Haà iaindustrislivn mit ihres Rrezougnissen 

auß Ruoæzur Tonwarener zeugor, 
Ve“sctins BRearboiter von Sohafwolle und 

a Schadriask Filzstiefelerzcuger 

OSsSc Austarseh von Ratiehwaron zu 
Priedenspreig5n, wobhei 60 Prozent gegen 

weorden. 

Wis über Danzig. Preiso stark steigend. Moenhl 
im Preise erhöht. 
Kornmehl 140 - 160 

100 Kg. 
aus 

—55 denz fest. Vorrte 

ha dha ftor Plomhieroqa ——** 

KXupferblaob erhöd 
Galanteriewaren unä 

ZWirn wegen Rrhöhung der austkndi- 
sohen Valuta starx verteuert. Strickwarep 
atark nachgefragt Chemikalien: Ten- 

fallenden Markkurses köonnen neuse LKkuf⸗ 
nur z2u bedeutend erhöhten Preison be 
vwerksteiligt woerden. 

145 145 
m Prelses taut Taxe. 980 

Werronmehle 270 - 840 
Ine Radflust bolobt. 

tum 450 Mxp per 

gehen aus. Infolge des 

kunstliehnor ZAhne. 

* 2 threnebeuf 
mit muzſikaliſchdbrarmetiſchen Aufſührnungen für unferen 

F Sirigenten Serrn Frank Pohl. 
In der Vortragsfolge: Geſemntchoͤre 3nder Mitwirkung der Mannergeſangvereine 
„Eintracht“ und „Concordia“, der Kirchengeſongverelne „Nokicie/ und „Anna“, des 
Lodzer Geſangquartetts, der Soliſten Frl. Vartſch (Sopran), Herr Ehreutraut 

(Bariton), Herren Vahl und Gotz (Humor). 

Zem dal errgeez „Die Junggeſellen“ 
IV gemuſlimes beiſammenſeln. —X 

Saal der Philharmonie. 
Philtharmoniſches Orcheſter in Codz. 

Heute, Sonntag. den 12. d. Mte., um 4 Uhr nachmittagd: 
Nachmittags⸗Symphonie⸗Komzert: 

Solſria 

Maria Rapp 
Künſtlerin der Breslauer Oper 

Geſang) 
Dirigent: Walerjan Berdiajew. 

Im brog mm: Beethoven: VIl. Symphonte; Weber Duverture zur Dper 
Bberone; Huccini: Das Geber aus der Dper: .Totca“; Donizetti: 
Arle gus der Oper „Somman;bules; Maſſe: Arie der achtigallen. 
Tſchaikowitir: Arie aus der Oper Pique⸗Doeme. 

Morgen, Monteg, den 13 d. Mts. um 8.15 Uhr abends: 

23. großes Abonnements⸗Konzert. Sylift 

M. FSiber 

A 

KKinderarzt 
dr. Sian. Guienſog 

iſt zurückgekehrt. 
Al. Roſclusæici 

Eprechſt. v. 56. 1202 

Dr.S.Xantor 
GSpezialarzt 960 

——S — XXXXXXXAMERO 

Elektriſat u. Maſſage. 

88. iur Damen von — . 
Or. mes. o7 

6. Cubiez⸗ 
Wiptrkowita Ne. 26 

—V 
Brheradlung mit Nuft. — 
orie. S 2 1 
uav. ñB, fur Vamen v. 486 

veneriche und he 
(GGrauen and Kiuder) 

De. Unrio 

duzeſowLewinzo 
Sunwf.t 3-7, fſtr Arme: 2 

Daινö. 1180 

Dr. me cl. 

LANOGBARD 
Zzawuadæla Nr. 10 
Aaut- und Gosehloontakr 
sprosbstundon von 48. 
Baut⸗ und veneriſche 

Krankheiten Mu⸗ 
dr. 8. ſeipkowite 

Konſtantiner 12 
v. O—Lu. 628, Damen v. 6—6 

Dre miech 

Schumacher, 
denehche aud gauttrar hetter 

Empf.!“ v. 6—71), Uhr n — —5 — ij 
Benedukla . 

dt. ſunwig fal 

—e—— — — *5 

——— 
Magiſter N. —33 

Lodz, Petritauer 

flnaluſen 
diziniſche 9 — —D ————— 

dr. ſ. Prybeſck! Spezialarzt ſüir 
Haut⸗ 9— vene 

— —— — * 
mit Quarzllcht 

Macrauafall) 
Elcettri und Maſſage 
von u. v. /x8, f. Damter 

von 4 Uhr. 961 
Zawe tre r, 1 

Betannter Violit virtuoſe 
F Dirigent: Walerjan Berdiajew. 

Zm vrozramm: Skriahin: CGriaſen wnphoniſche Dichtung (rum erſten Male 
⸗ in Tody; Riniſtij⸗Korjakowh: „Der goldene Hahn“ ſymphoniſche Dichtung: 

Beethoben: Violin⸗Konze t. 1162 
von Damen- uncé Pomorſka 14 (Grednia) 

Riender⸗Konfebticias Neueſte Stoffe anglangt 
—— N 82 *1 Darneen- und 959 9 

—EEV 
. GulUSTEIN Die Stojfe ſteiger 

Zch rate daher, beizeiten 
ronotantinor 3. a ur Herrer⸗ Damen⸗ u. 

oftume, Vorhänge, Pop 

—IVV lfen Rilinfteco-gFlon:, —XR&& —8B ri⸗ —8 z ſt ẽ 
cea veν 

Das Orcheſter iſt vergrößert. 22 —2 

8 Eintrits arten für obige Ronzerte ſind an der Kafſc der Philhaxmonie 
891 taglich von 104 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr abends zu haben. 

Eichtung! Ju verkaufen ine aut ländiſche zu berkaufen. 71 M Am billigten dauft man 2. Zant a. veneriſch. 
* 1 Slektro⸗ Mo 1/0 PB. 9œ für ð W iſch P — dacr emiſerung vom Geßch Bettzenge und vlyſentoffe NKegellager 4 PB. Kiaſt 1 Spulmaſchine 6 Epin delr 

auch: Adtreſſe in der Geuh1 Transſsm ſton. 
aAaelis de. Bi zu exfahren.o88 Zakatna ο tiur ahnre 110 

Fedr. men. braun 
Sauu⸗, veneriſche⸗ and 

meveabian'ce. A. Sichmann. IXXAVIALGVER 
* 

Spezialarzt für 

Barn organ krank hei ton 
Poludnlowaſtr. 23 

rwfangt von 10-21 u. 62 
Damen von 4526. 932 

Dr·. mod. 

tugena Zeligson 
ankheiten (nur für Frauen 

— eltrolyſe. *6 

Ddu 8EHST GUuUT Aus 
.i —7— 

⸗ 

XX 
WVASCHE-, RAGEM, 

HOSEMTRAGER utv. 
BEiI VS XAVIBST 808 

Ppotorsilgo & Selrmolko 
XEXSCRXNXaXM 

—EE — 

munzen u. menanles aller Zeiten und Laͤnder 
Samniler Genaue Anus 
it Vreidangabe erbeten ur ten 

Apfärnnt u 1I2 
Rumamat an die Geſe 
aelle dietes 

— — v 



— — zaeren. — Sonntag cxk« 12 März 1022 

Namnwurf-⸗ 6 Jat undd Roki- 
Fũc“se: blau alaska, dilberfũchse, Maul- 

ene, wurſ· Etola vorsohiodene Pelzfelle 7 

ſchmann nnuch 
ektrotechniſch⸗s Inſtallationsbürv 

und Nevaratur⸗Werkſtätten. 882 

Codz, engue Straße 240. 
Reparaturen von Elektromotoren, Dynamomaſchinen, 

Ttc — tor⸗ Noch⸗ und Heizavpparate ſowie alle 
in das Fach 51* w Arbeiten, Prüfung von Blitz⸗ 
ableitern, Inſtalation von elelteiſchen Licht⸗ und 
fraftanlagen, Lag er v. elektr. Inſtallationsmaterialien 

Ine 

El 

—E 
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33 Reller 
Wein-Groß-Handlung 

J 9 ⸗ 
9 Gegr. 1878 anzig Tel. 8051 

Büro: Hundegaſſe 10 
mpfiehlt 

ote woeoie NRordeauxꝰea e zwu Burguncder, 4 
Ahein-⸗ Mos« uncdd sãmttiehe Süchweins,. 

Remn ac— Dognac. 1029 
2 

A⸗ — 22 
—„A 4. * —R 

—J * — —7 J 

Drahtzäune, Dra ehte, Rabitzgeuebe Drautgewebe aus 
Kupfer Miſſteg.r t und Eſen liefert zu arnehm ; 
baren Preiſen 8 — ——— ifche Drabt⸗ 
webere Zaier, dnié N 810. — 

Vertreter in Lodz. R. Berndardt. Milſcha 47. 

— —7 — — — 
— — 

ꝛe., En gros, Un détail im Svorthaus ors 
— nutta, Poln. Teſchen. 

* X — 

ande duneſder Vonzill 
für Damen⸗Mäntel und Koſtüme 

5. 5oldluſt, Cegielniana⸗Straße 6 
nimmt B eſtelungen für die Frühjahrs-Saiſon entgegen 

* * — 

u Zretea, Tennisbäll⸗ Rackets re,* 

und führt dieſelben nach den neue en franzöſiſchen Mo⸗ 
dellen mäßigen * eiſen aus 762 
— —F — X — ——— z 

* * ———— —777 
Damen * 

71 — 4 * * C.XA 
Seusa� ——* Strabe AMr. 10. * 

hnasſoiſon begorren! 
— — 

Beka —7 
Magazin für D amen⸗ und Kinder⸗Mäutel⸗ 

Alter & slegei dettkauer straße 68 
rm. ter 

2 * wah Ddamen«u. Rudermentel der 
Stoffe zu KonkurrenzePreiten 

empfiehlan eer 
nene Nen Füen u. beſ 

r bitte in — —— ung unſeres Lagers. Kein Kauf⸗ 
—* · Manufað urwaren *. 

Erſtklaſſiges Amen⸗ Schneider· Atelier 

D. Si nm Codz 
rangutta 16 (Krutka 146 

Die neueften en 
end eingetro egei —2 
gebraucht. 

en fragzöfiſchen u. Wiener Frühlings Modelle 
Es wird nur ein erfttlaſſiger At beiter 

Zur Fruhſahrsſant 
biete durch die Mieſkopoidka zba Rolnicza aner— 
kanntes Zaatgut u: 
drignal Alebraud's ranna⸗Berſe 

heide diclin e 
nne dicoia erue Beſtellungen an die Vo⸗ ſener Sa Abaugeſellſchaft, 

F Poznan, ul Fjazdova 2, c * en 
—2 Hidebrancd- Fie ααν— 

Ws h. Kostrzyn, 82. Poznan. 

Weizenkleie 
—3 Otie —E—— 

Lodz, Pablanicer n⸗ 45. 

brauuenſomnmerweizen — 

Dampftlegelel und dampfmi —* 

—I — I J 

W. oparousk 
Ziegelstr 56, 1. Etage, Front. 0s 

Jacken, Sweaters, Zeinkleider, 
Strümnpfe, Socken, Handſchuhe 

ſowie alle ins Trikotagenfach ſchlagenden Arbeiten empfiehlt in 
großer Auswahl zu Fabrikpreiſen 

———— M. 8§ 0 hö 9 n hb 9 n Jα 

Trikotagen⸗Fabrik unod Lager. 
Engros⸗ und Detail⸗Verkauf. 1043 —F 

Billig und elegant 
leiden Sie ſich nur in der Firma 

73 Petrikauer StraBe 73 

5. Guimann 
1123 

Große Auswahl von neu eingetroffenen in · und ansländiſchen Stoffen zu mößigen Preiſen. 
Beſtellungen werden von eigenen und awwertrauten Stoffen zu billigen Preiſen angefertigt. 

— empfieh 

fFrydhorg Koo bo. petrikauor 

engliſche aus GSummi z 
eugluiſche kKompletts für fayerager — 

90 

Konſtantin Arndt 
Codz, Senatorſka·Straße Nr. 23, 

Spezialgeſchäft für — 

Schornſteinbauten 
empfiehlt ſich fur, folgende ſirbeiten: 

Neuauffuhrungen von Schornſteinen ſaämtlicher Syſteme, 
Erhõhungen von runden und achteckigen Schornſteinen, 
Binden derſelben, Seraderichten, Ruffriſchungen, Abtragen, 

zugung, Anlage von Blitzableitern, Keſſel-Ein⸗ 
mauerungen aller Syſteme, Ausmauerungen von 
Maſchinenfundamenten, Filleranlagen und dergl. 

die ärbeiten werden mittels eines ſpeziellen Kunſt- 
oeruſtes ohne jegliche Betriebsſtärung ausgefuhrt 

—— 100⸗ 

— NMäherin 
J * polniſchen agd deutſchon 

—— 

—* * 
—— 

XI 3— 

Sie wünſchen 

gutes polinſhes blant? 
Ja, warum leſen Sie denn die 

„Lodzer Freie Preſſe 
nicht ftändig 2! 

* 

—* 
— —5pargelder 

verzinſen wir 
bei AXRX andaun⸗ mit * 

ä * 

Deulſche sene e ch Lodz — 5 — 

— E 
ſoeben erſchienen. 

Se hörden, Kofulate 
Danziger Firmen 
Brauchen georbnet 
Lodzer 

Preis bei Abholung 80 Me. 
portoſreier Zuſendung 400 Mt. 

Das Buch enthaͤlt mehnere Auffätze über das 
ziger Wiriſchaſtsleben, ein Ber X der 

Straße 86. 

— 

uu kaufen geſucht 

Geſchaãfteftelle ds vi in Polen 
109* 

* 103) 

uſider bchuftſteller 
Offerten 

unter NRuſfiſche Büchern au die 
Bo 

Gute Büch r 
Duhen RNe aus ener aufgelbſten 
Saum ung billigſt. 7——3 

12 

122 — 

uſw und ein vVerzeichnis aler 
nach dem Alphabet und nac 

J J — * 

—— 
ndoe 

Aunn — 

Sreie preſſt 
F· I. 

* 

— 

Geſchaſts fielle dieſes Blattes erbeten. 

— vergeben auf 32-48 breite Stühle, glatt 

Färbermeiſter 
— Wolle, Halbwolle und Baumwolle in Stück ſuch 
ſeinen Voſten zu verändern. Offerten unter „X.“ an de 

10 

mModelitis ermeiſter 
ſowie 2 nuchnge Modelltiſchler 
zum deoen Antritt geſucht von Herm Löhnert, Tor 

Ako·, Byduosæoæ- u 
Eine — 

Verkäuferin 
welche gleichzeiti die Kafſe verdritt. wird ein Gal uterl 
Geſchäft geſucht. Offerten unter C. W.“ an die Veſcheg 
ſtelle dieſes Blattes zu richten. 

V ekãufer 
der deuntſchen nd polniſchen Zrreoche machtig. fir den 
verkauf der Zorvenhandlun; A. Muller, vVriejazdſtr. 
geſucht. Branchekundige werden bevorzugt. 

Daſelbſt kann fich auch ein 

Stellung 
t Reichẽ deut „aus der Gefangen in Rußleurd — 3 oder Fge g 

Büro uſw. Offerten unter K. F. 1700 au die Geſ ſtelle 8 8* 38 8* a 

Lehrling 
Sohn achtbawer Sliern der deutſch und polniſch ſfprict metde 

dtickeriunen wennemene der mit allen Anen von 

ie Nr. 

— 

——— — 
fich melden Neue decne Abreffe in der SGeſchafe⸗ 
Wohn 4Front, 2 1 u erfragen. 3 

Potrzehna 
oataraæa pannæaat — 5*8 9 ———— — —85— oxr 

—— —ãA 
Xontoriſtin, Ein 
mit der Buch ——3* chl 2 Mädchen 

ſowie Maſchinenſchreiben ver⸗fſür haäusliche Ar⸗ e uch⸗ Keaut iſi fEHιus 9 J 
unter G. H an die Geſchäfts⸗ Vetrikauer 60. rechts 7 
tetie vjs Si erbeten 16eo Gingang, 8. Stock ið 

ort nach Rußland. 
Repatriaut, lengiahriger Die ponent u. Geſchaftsführer erſttlaſfige 
—8* u. Fabriken im Rußland, nmiit vielfeitiger Waren utnis — —— bewandert· ODrgauiſationẽ taleni 
ener — ſucht Poſition als Grenzvertreter zweds Handel m 

ußland. Eventl. Voſten als Kaſſterer, Buchhalter, Fabrile 
—* — uſw. la Zeugniſſe und Referen Gefl Augebot 
unter Exxuß an die Geſchaſtsſtelle ds. Bl. erbeten. 24 

dauernue Cohuacbden 
evolver. Gefl. Angebote unter „S. S.“ * die 

ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 

Mmeghanſche Webere 
beſtehend aus 6 eungliſchen 72 Karrierſtühlen mit Naphthe 
88 und allem Zubehör 

zu verkaufen. 
Zu erfahren in der Geſchäftsftelle ds. V. —— 

Hand webereĩ 
beſtehend aus 9 Stühlen (derſchle dener Größe), 8 Zugw 2 —* Baumſtuhl, A 1233 
Treibepeifen —— Blaͤttern, Geſchirren, —888 
und entſprechenden en abugeben Wo? ſagt die 3J— 
ſchaͤftsſtelle ds. Blattes. X 

Es ſteht zum Verkauf: 
LSiedemaſchine „Beutal .C D. P.“ mit Kappe und 
Staubabzug; 1elektr. Motor 8 PS Siemens 
Schukertꝰ mit Zahnra eee zur Riemenſch aAbe 
Motorrad Marke Brennabor 3 P85 ĩ Bretterwager 
(Einſpänner, noch neu); 2 Leiterwagen ¶ ſchmale 
und breitſpuriger); 1 Britſchke. Alles wenig benutz 
1148 Zsierſtka 112 Futtermittelhaudlung 

HAanuſſuhle 
wmit ſämtlichem Zubehör nebſt Wohnung zu verkaufen. Näherei 

Ruda Vabianice Halte delle Maryſia, Haus i 1170 

Hausgrundſtück 
mit kompletten Zahn Atelier 

und Lraxis in Toruũ am Markt ofort verkãu Anfragen Pofiſchließ ach 88, Toruũ * ſun 14 

24 9ußeiſ. sSdulen 
2 20 I. 0 Otr. Ixãger Np. ↄ2, 200 Stũct —— 

* 
Jeheate I30/i 40,1 Cementaſchetaften 19. Kbm., 2 Bau⸗ 
** mit 6501 vraͤtſet elevator 

Gewteso· S Baim⸗ ⸗ e — 2 * 
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VWVeiß⸗Waoren 
wie Moadapelame. Vettzeuge. Sandtüchen, 
Bettladen, Tiſchdeden, Schürzenſtofſſe 
Nreton?, Matkel Damen und Herren: 
Wäſlche au billigen Vreiſen in großer 
Ane wabl. v� 6 

Sccenel z kocher, eng, Tiliale 160. — 

Werder Geñnñoederg ⸗eines Derztſchen 
hraterrereins in Lode Die Verſammlung 
er Freun des Deuiſchen Theaters die am Frei⸗ 
ag vm 8 Uhr obende iern Gelber Saal bes Sotel 
Dante ffel ſtattfand, bietet einen tranrigen Peweis 
Afr, wie gerirn das Intereſſe für deuiſche Röhnen ˖ 
unſt umter ur ſcer Vorkeoenofſen in. Es hatſen 
ich insgeſamt — 12 Nerſonen verſammelt, um 
ver bic Zokvuft tes deutſchen Treaters zu be⸗ 
Aien. Sote es in Loda wirklich nicht mehkr 
Heuiſche geben, denen die Pflege der drawotichen 
dunft in hrer Mutle ſprache am Herzen liegt? 
Jehi das Juſereſſe der hiefigen Deut chen wuklich 
ucht über des Kiro imd das Refſaucant hipans? 

Herr Ceeſreda'teur Drewing berichtete über die 
zeſoͤle ſſe, die auf der ldeten Verſawm'ung gefeßt 
mrten. Es ſoll ein Theoterperein ins Leben 
rufen werden, deſſen Aufgabe in ber Gründung 
d dem Unterbalt eines dentſchen Theaters beſte 

en wird. Die Haupettũtze des Theatervereirs ſollen 
ſie bemriflelteren Kreiſe imd die Intelligen; bilden, 
ie auch die Verwaltuna des Theaters zu wählen; 
aben werden Auch die Arbeierſchaft ſoll zur 
keilrahme am Thecerverein berangezogen werden. 
hie eingezahlten Beiträge werden ihnen lräter in 
heſtalt von Treirorſtellungen und billigen Auffüb⸗ 
ungen zurẽd czahlt ver den. 

Zum Echlrß der Verſemmlung wurde der 
Bunſch ausdidicke, daß ſechs Teilnehmer die 
dründung des Theateroereins vornebmen und darn 
ie Werbearbeit für denſelben in die Wege leiten 

ollen. Gleichteitiz ſellen die Saßungen endgültig 
bogefaftt und den Behörden zur Beftãtigung einge⸗ 
eicht werden. 

Mus der Lodzer Philharmounie. Uns 
oird geich ieben? Heute um 12 Ubr findet das 
Mitlagekonzert uvter der Leitung von Theodor 
ſtyder und Mit vi:kung des Pianiſten S Ritter⸗ 
and flatt. Dos Einfeitemgewort hält Herr H. 
Joldbera. Im Nechmittagskonzerte unier Leitung 
zalerij Berdiaſews iritt die bekannte Opernſaͤngerin 

au Marie Rapp, die eine ganuze Reihe von 
rien und Lieder mit Orcheßerbegleittwg zum 
dortrag hringen wirb, auf. Das Programm ent ˖ 
aͤlt die 7. Symphenie von Beethoren, die Ouwer⸗ 
are zu der Oper Oberon“ von Weber ſowie 
Trien von Tſchoikowſti, Puccini, Donizetti u. a. 
gm Montag?⸗Abonnemenis lonzert kommi die ſym⸗ 
honiſche Dichtung, Die Extaſe“ von Skriabin 
um erften Mele in 2 xrr Anffunrung, mid 
cwar unter Leitung Voal. Berdialers mit ver⸗ 
rifertem OrFeſter. Dats Werk wird olme Zweifel 
uf die Zuhöorſchaft einen unvergeßlichen Eivdruck 
uzuben. Eis Sollſt wirkt der ausgezeichnete 
Hheiger, Herr M. diber, der das Violinkonzert von 
Heeſbopen zum Vortreo dringen wird, mit. 

Zwei Tanzebende von Lucy Hieſel⸗ 
oufen. Man ſchreibt uns: Die angekũndigten 

wei Tenroſende von Lucy Kieſelbaulen finen un⸗ 
bidervflich om Tonneretag, den 28. d. M. und 

mMarne in beleidigenden Ausdrücken Norwſtrko, 
nparũuber, daß er dem erwühnten Mädhen die 
Wohnung entzogen habe. Arrꝛ 7. Näri, vor- 
mtitogs, wurde wein Mann auf Anordrung des 
ervähriten NRevieraniſeber? Thiem in das 3 Kom 
miſſarrat berufen. Hier nabm ikm der Vorge⸗ 
ſetzie Thiems, der starszy Przodownik Wrray⸗ 
kowſkti in Empfang, der menen Mann wegen 
der erwäbnten Wohnung beſchlmpfte. Als dieſer 
ugeene doß es ſich hier doch um eine völlig 
vrlvate Andelegenheit handle. ſagte Wyrny 
kowſti zu ihm: Ich werde dir die private An 
gelegenheit zeigen führte ihn in einen dimklen 
NRebenraum. wo er ihn ſchwer mißhandelt 
ſo daß mein Mann blutüberſtrömt zu ſam 
menbrach. Dann zwang der unmenſchliche 
Beamte ihn, dak Blat im Kommiſſariat abau- 
waſchen. Als mein Hann einen im Warte⸗ 
zimmer anwelenden Intereſſerten nach Namen 
und Adreſſe fracte, un ihn zur Zeugenſchaft 
heranzuzlehen, ſchrie Wyrzy!owſtl ihn an und 
vereitelte ſo ſelne Aſſicht. 

Der Revieraufſeher Thlem ſührte dann meinen 
Mann vach der Briezinſſa 28, wo er ihn noch⸗ 
mals aufforderte, dern Mädchen die Woh— 
nung abzugeben. Mein Mann mußte ſich ſofoct 
in ärztliche Bebandlung begeben. Der Arzt 
ſtellte eine ganze Reihe von Verletzungen feft, die, 
wie Sie dus der beilie zenden Abſchrift des 

ärztlichen Zeugniſſes erſehen können, zu den 
nicht ungefaährlichen gehören. 

Mein Mann, der noch immer bettlägerig ift, 
hat den vprügelnden Polizeibeamen bei der 
Staeta anwaltſchaft angezeiat. 

Emilie Han. 
Anmerkung der Sgqriftleitung: 

Wir »weifeln nicht daran, daß der Lodzer Staatsz⸗ 
anwalt gegen den ſchouldigen Polluſten, der die 
uniform der polniſchen Staatsbegmten geſchändet 
hat. dae Geſetz in ſeiner ganzen Schärſe anwen- 
den wird. Die Bevölkeruag muß die Sicherhelt 
haber, daß ſie vor derartigen Charalteren, die 
die menſchliche Mürde ihrer Mitbürger in 
Jußen treten, geſchützt wird. 

Aus dem Reiche. 
„Nommexrellen in Gefahr.“ 

Der Selmabgeordnete Dr. Brelfti hat, wie 
die „Dirſchauer Zeiiunz“ meldet, drei bedeut⸗ 
ſame Entdedungen gemacht: Das ehemals 
preußiſche Gebiei iſt m Gefahr, völlig ger⸗ 
maniſiſert zu werden, und zwar durch den 
dentſchgefumten Kulmer Biſchoſ Auguſtin Ro⸗ 
ſentreter, durch die deutſche Kehrerſchaft and 
Geifilichleit und durch diee ſchen Richter. 
um noch in letzter Stunde das Teilgebiet vor 
der dentſchen Geſahr za retten, hat der Abg. 
Brejfti drei „eilige“ üge dem Sejm zu⸗ 

gehen lafſen, in denen er eine einzehende Be—⸗ 
grundang ſeiner Befürchtungen gibt und ener⸗ 
iſchee Maßnahmen zar Abwehr gegen die 
drohende Germantſierungsgefahr 
fordert. Der erſte gegen den Krlmer Biſchoſ Anzuſtin 

Roſentrete gerchtete Antrag for deri die Regle 
rurg auf, im Faſle des weiteren „nicht loyalen 
Verhalterg⸗⸗ des Bi'ſchofs beim apofiolachen 

Stuhle Schritte zu unternehmen. deß der viſchö⸗ 
Sonnabeed, den 28. d. M, im Saale der Phil-liche Stuhl der Didzeſe Cnſm mit einer anſcren 
armonie um 8. Uhr abends ſiatt. Karten ſind in 
er Philharmonie zu haben. 

her⸗ine v. Verſammlungen 
Aus dem Jünglingsperein der 

Johana«sgz meſnde Am Dienstag. den 14 
Närz, findet m Verelun? lokale nach der Bihel⸗ 
zunde eine S'tzung in Vereind angelegenſetten 
an. Szmiliche Mitglieder werden um ihr Er— 
cheinen gebeten. 

Zuſchriften. 
inter dieſer Rubrit veröfkentlichen wir Auſtchten 
mſerer Leſer anch wenn dieſe mit der Richtung 
inſeres Blattes nicht ũbereinſtimmen. Eine VPerant⸗ 

wortung für den Inhalt übernehmen wir nicht. 
RNoheit eines Nevierautſebers. 
An die Schriftlettung der „Lodzer 

Freien Vrefſe“. 
Ich bitte Sie, von nachſtebendem beſtialiſchen 

Zerſallen eineß Lodzer Poltziften der Oeffent 
ichkeilt gebührend Miiteilang zu machen. damit 
vlchen unerhörten Zufiänden ein für alle Mal 
in ande bereitet werde und polniſche Staats⸗ 
zürger nicht mehr qrne grouſamen Gelüften 
ærDiener der Ortnung, ausgeſetzt feien. 

vtein Mann Johann Ham VBeſttzer des 
auf⸗s Zawisza 37) iſt Verwolter des Hauſes 
riezinita⸗ Straſſe 26. In dieſem Hauſe räumte 

unoft eine Mieter'n — eire ehem. Witwe — 
Ae Wohunng und verzog zu ihrem zweiten 
Doanne. Die Wohnung Zab ſie anflandeto3 ab. 
ihne ſie für ihre UWlährige Tochter zu eklo 
rieren. Aug dieſem Grunde wurde ſie auch 
mider vweitig rerm:etet, wozu das Wohnungamt 
eine Genehuicnug erleilte. In der leeren Woh⸗ 
na hefonnen ſich einige Kleinigkeiten. die die 
Tochter der Verrhgenen rach gewaltſamer Ent 
erann der Tür chloſſes, dort hineingeftellt hat. 
diein Mann. verveckte ſie im Gegenwart pon 
Zeugen in elunen Koffer und ſiellte dieſen weg. 

Vor eimgen Tagen erſchien in dem genannten 
Zauſe der Rerlerauiſeher (Prrodovnlk) Thiem 
Id Keß durch eiren Schloſſer das Zimmer der 
Vderzogenen gewaltſam oͤffnen und machte meinem 

Perſbonlichkeit beſetzt würde, walch die lexeſſen 
de polniſchen Bevöſterung und der Staates 
derotech iſt. Zur Unlerbin vung der „germmiſotoriſchen⸗ 

Tatiateit der deutſchen evongellſchen Geiftlichteit 
tand Lehrerſchaft wird die Reglerung aufgefordert, 

ur Verwollung von Aemtern auf kirchlichen und 
Schulgebiet nur polniſche Barger zuzu⸗ 
laffen die die polniſch: Spraͤche richig und ge⸗ 
woandi beherrſchen. Ferner ſoll allen affentlichen 
und Prioatſchulen zur Pflicht gemacht werden 
mindeſtens wöchentlich fechs Stunden polniſchen 
Unierricht zu erteilen, und zwar ducch Lehrkräfte, 
die das Befahigungezengnis zum Uuͤterricht in 
der polniſchen Sprache befihen And drittens 
ſforderl der Abe ordnele, daß aus Polen a le 
Paftoren und Lehrerentfernt werden, 
die nicht das potniſche Staatsb ar 

Sprache beherrſchen, oder gegen 
des polniſchen Staates handeln. 

die deutſchen Richter Pommerellens will der 
Abg. Dr. Brejſti durch folgende zu ergreiſer den 
Regiernuge maßnahmen ausgerottet wiſſen: 
Trflens ſollen in Pommerellen ſtreng die Vor⸗ 
ſchrifien uͤber die Amtsſprache durchgeführt und 
bie dentſche Sprache rückſichtslo bei 

den Amtehandlangen, der Kichter, 
Nolare und Advolaten ausgeſchloſſen wer⸗ 
den. Ferner ſoll das polniſche Richtertum in 
Pommerellen durch Beſeitigang 
Ridtern, die 
beherrſchen, geftärlt werden. An 
ſch⸗denben · Micht;r ſollen polnuche Richter beru⸗ 
fen werden Und riltena ſollen in Pomme. 
rellen auch polnilſcheſch iſtliche Adpo⸗ 
katen aus auderen Hebietsteilen zur Adrokatur 
zug elaſſen werden 
Die ,Dieſchnner Zeiten ge bemerkt zu dieſen 
Antäuen:; „VBie Tendenz dieſer Auträge kanu 
man in ie Worte zuſammenfaſſeu; Maa Polen, 

mag die ganze Weli zuſammenbrechen, wenn nur 
der polniſſche Chanviniemus Oroien 
felern darſ Haarſträubende Verorehun jen, be⸗ 
wußte Ueberireibunger und farſtdicke Unrichtig⸗ 
keilen werden in den Begründmgen der r 

Sielle der ars⸗ 

— 

errecht befitzen und nicht die polniſche * * die — 

von 
die poiniſche Sprache nicht 

— — — * —R&& 

dern Se? E quaetiſcht. Doaß die dentſchen Rich 
ie⸗ und Anwölte exew ſen ſind, die das Ge⸗ 
baude dox Nechlſvrechnna im Intereſſe des pol 
niſch n Staoies aufrechterhufen baben. daß zu 
deuniſchen Schulkindern auch den ſche vehrer, uu 
denſchen Katholiken »nd Proteftawien auch 
deuiſche Seelſorger gehören, dieſe Selbftverſtänd⸗ 
lichrkeiten oller erffickt werden in dem hyfteri⸗ 
ſchen „Anafiſchrei“ eines vom Zeſpenft des 
Germaniemus verſolgten politiſchen Nacht⸗ 
wandels.“ 

Wloelaw⸗k Volksküchen für Ur⸗ 
beiie loſe. Der Rycyp.“ aufolge hat ſich die vol 
niſche Regiernng an den Moglſixat von Wloclawek 
gewandt mit dem Eeluchen, Volkeküchen einzurichten 
uͤnd den Arbeitaloſen koſterlos Mittageſſen zu ver⸗ 
abfolgen. Die Halfte der entſtehenden. Unkeften 
wuͤrh⸗ die Regterung tragen, die andere Halfle 
bälte die Stadt zu übernehmen. In Mogpiftrats⸗ 
kreiſen herrſche daqegen die Meinung, daß es beſſer 
und varieilbafter waͤre, Saiſonarbeiten vornehmen 
zu leſſen, wie beiſpielsweiſe den Bau geuer Sculen 
oͤder Bäder, um auf dieſe Welſe die Zahl der 
Arbe!: sloſen zu vermindern. 

— dDie Stadtverordnetenwahlen. 
In Wloclawek haber, der „Riechp.“ mufolge, Nach ˖ 
wahlen für die Stodtverordnetenverſa amlung ſtatt 
ocfunden. Elria 60 Prozent der Wahlberechtiglen 
haben von ihrem Stimmrecht Gebrauch gemaͤcht. 
Die Kommimlfien erhielien 1. Mandat, die Juden 
1 Mandal, die polniſche Volksparie: 3 Mandate, 
die Soſſaliſten und die „Bündler“ konnten es zu 
keinem einzigen Mandat bringen. 

RWarſchau. Sine falſche Färſtin. 
Im Seplewber v. J. erſchien beim Inlendanten 

des Lazauud Krankenhauſes in Warſchau ein weib⸗ 
cher Leuinent in Unlform und bat als „Demobi⸗ 
Ufierie“ um irgenb eiue Auſtellung. Sie behaup 
ete ſchon bei vielen Leuten vorgeſprochen, ohne 
jedoch Hilſe geſunden zu haben. Sie legte dem 
Jatendanten ihre Dokumente vor, ans denen her 
orging, daß ſie von Hauſe aus Helene Niebz- 
wied ſinſka hieß, daun die Frau der Fürften Cyet⸗ 
wertnſli geworden war, gegenwärtig aber Bitwe 
ſei, da ihr Gemabl, Hauwpimann Cyetwertynſti, im 
Kriege gefollen war. Sie heſaß anch das Ordens⸗ 
kreuy Virtuti Militari“, das ihr, wie ſie behaup⸗ 
jeie, für ihre Heldentaten auf dem Schlachtfelde 
verliehen worden war. Im Heere tuug ſie den 
Decknamen Olga“. Der Intendant gab ihr ein 
Empfehlungsſchreiben an den Verein fuͤr Frauen⸗ 
ſchuß Dort wiederholte ſte die Geſchichte ihres 
heldenhaften Lebens und legte die Dokumente vor. 
Man gab ihr eine Anſtellung als Leiterin der 
Frauen ſchußfiation in Wierzbno bei Mokotow. Ste 
wiriſchafiete mergiſch und, wie es ſchien 
Auch unterhlelt die Fürftin weitwerzweigte 
Aehmmgen u dem Nornobezirkskommando (man ſah 
e tatſachlich mit Offizieren) fo datß man leinen 
Anſtand nahm, ihr 180 000 Mark Vorſchuß zum 
Anauf von Kartoffeln zu geben. Die Kartoffeln 
cher ließen lange aaf ſich warten. 

Judeſſen war aus Rußland eine gewiffe 7 
Laner zusereiſt, die in derſelben Station als 
ſchaftecin angeftellt wurde. Von ihr nwohm die 
Airin Gz aln, Samackſachen und 80 6000 Mark in 
bar gun Aufberahrung entgegen. Man wurde 

echließlich auf die Fürfſtin aufmerlſam. da man 
daruber Kloge zu führen begann, daß die Lelterin 
verichlebe nen Perſonen Sachen abgenommen habe, 

cei und die Vertelbigung 

bann das Eſſen ſchleht wäre uſw. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt daß viel Walche fehlie, in den Büchern 

wvunen Radlernngen vorgefimden, ſo daß der Chef 
der Kriming'pollzei berachrichtigt werden mußte, 
der die Fürſtin zu einem Verhör zu ſich bat. Es 
erwies ſich, daß die Dakumente, die ſie beſaß 
micht ihr gehörten Sie hatte ſehr viel geſtohlen, 
und imme; neue Machenſchaften kamen ans Tages⸗ 
licht. ſo daß ſie verhaftet wurde. 

Bisher lonr te jedoch nicht feſtgeſtellt werden, 
z* ſte ſei, da . jeben —— neven 

amen nennt. von ihr Ver find bedeutend. inſ 
Löbau. Auf der Jagd erſchoß im 

Gutaberirk Rypek bei Löbau durch Zufall ein ge⸗ 

Der Tod ſrat ouf der Siene ein 
anrte telegrariſoe eurzen 
Das ſchwediſche Varlament hat den Antrag 

üher die Anerkennung der Räteregierung abgelehnt. 
Ans Fiume wien derichtet. daß der Vo des NRaltionalauaſchufſes vor verſammelter Volts 

menge eine Vreklcmation verlas, in der die Ueber 
gabe der zeitweiligen Regierung an Ginratti 
belanntgeoeben wird. 
Lard Derby wurde zum Staaia ſelreiaͤr ſur In 

dien ernannt. 
Die italleniſche Regterung iſt mit der Ueber⸗ 

habe der Verwaliung Fiumes an Sicratti nicht 
eir wiftanden, da dieſer Abgeordneter des italteni⸗ 
Hhen Parlatents iſi. 

Ceitzse Nachrichten 
Des finniſche Aufenmln iſter in War ſchan 

Warſchau, 11. Rarz. (Pat) Herte in 
hier der finniſche Außenmniſter in Begleitung des 

Cheſs der politiſchen Ablellung, aus Berlin lom⸗ 
mend, eingetrofſen. 
Weltere Huugerrevolten in NAußlaud 

Helſiugföors, 11. März. (Pat.) Aus 
Wenghura wird berichtet. daß in Charlowm und 

wviſſer Sowinſki den Wirtſchaftabeamien Wichara. — 

7veechen ſind. 

r 
Die tũrkiſchen Forberraen. 

dondon, 11. Märi. (Pat.) Der turktch 
Außenminiſter Jezet⸗Vaſcha erklaͤrte einen 
Müarheiter der Svenino News“, daß der Be 
Thraziens bis zum Fluſſe Maritza mit Einſ 
Abr ienopele eine Exiſtenzkehingung für die 

Konftantinopels ermöz 
lichen wurde. Auch müßten die Griechen Smyrn 
verlaſſen. 
eil, Millionen Frauken Bekanuwpfu —— 

Varis, 11. Maͤrz. (Pat.) Der Senat bo⸗ 

— 

den Geſetzeniwurf Aber die Anweiſung von 24 
Milllenen Franken zur Beldwpfung der Seuches 
in Oſteuror, belonders in Polen, angenommen. 
Er maäßigung des Ziudfufktes in Fraukreich. 

Varis, 11. Maͤrz. Pat.) Die franzoſiſch⸗ 
Reichsb.un hat den Zinafuß don 85. aufd Vronen ermaͤßigt. 

Novolutionsbewogt ·q in JIudlen. 
Sondon, 11. .GMPat.) In Kalkntta 

warde eine —— Verſchwoͤrnug aufge 
dect, die einige zehntauſende Mitglieder amfah 
uvd über große —5 
fenlager konnien bi 
Der 

— —RR uni, zur Zeit größten Hitgze, ausbrechen. Gegen die Verhaf u 
kutla rlefige Demonſtrationen ſtatt. 

er verfügt. Die Waß 
cht aufgefauden werden 

ekannte indiſche Jührer Sandhi waurde 
Der Anufſtand ſollte im Mal uimnd 

g Gandhis fanden in Kal 

Grubtnnarbeiterſtreilk in Südafrifa. 
Johannizbarg, 114. Mäarz. (Pat.) 

Johonnie barg kam es wwiſchen reikenden Gru 
benarbeitern und der Volizei zu Kämpfen, wobe 
es auf beiden Selten Tote und Verwrndete gab. 
Es wurde der Belagerungszuſtaund verhaͤngt. 

EEEAGXEXC 
Warschau, VN. Mr⸗ 

ptabr. A. Beenrαιιν e 3 R 26 
Vſ PRVF. i. Podonxroditges. 128. �20. 7o bo 
*Droc. Obl. d.Eat. Varta baun 287. 40 
6oõ/. Obl. 4a. Stadt Varsehau 1917 121·183 
Gproꝝ Anieihe der Voraurloht 88 

J Vanon 
Dollars A88 4200 
RXanadiseho Dollars Alq 
Frans. Franxes 57 
XXXR 16.06- 1060 16048 

—ARR — cXꝛXXX Ry B84·8 72 60 ↄ70 
Ohoe bc Bor ſiu 16666.85·16 B 
XXX 16 6-6.886. 48 
XRX 18b0-. 1000· 10000 
—XX Fow · Fort 2360 e XXI MNB·· 306 800 
uas xa 60 70.80 
—XRI Men 5· 534 60 
XRXDQ XCCVV 

AXtLoOoTE 
Warsoh. Discontobackx B888 
Warsoh HLAandelsbank zus 
EXroditbhavn x —X 
Varsob. Ges. d. uorer fabe. 23900 . 
Lo Im · Ind uatro 1925. 190 298 
Tohiengesao liac ra abo ¶ d 
LIPav A0 ¶ 4300 4000 
Ostrovloor Verko 4 0· 88⸗ 
Badabi AÆScoo-ↄꝰgbũ 
Stærasaowtea 10o 380830 
Borxkovei 1450-1400-1470 
Gebr Jabtrkovsoy —XV 
Sobiftahriagosol 1890- 100 167 
Naphtha ax 24 25 380 
yriardoꝝu XXV 

Vom Bumnde 
der Deutiſchen Polens. 

Nozwadowſkaſtraße 1. 

Gärme r wird gefucht. Aufrdamefra 
Beſchäfti . Dlenſt nandch en —&X — — — wird geſfucht 

ree ſr barliche Arbein wird geincht (kaun 
—— un lexnen). Tiſchler wmit — 
Werr eug ſindet Beſ a. Naqchtwach 
wieb Aucht. wirtisaſperir wirb aeſucht. 
Ri derſran zu einem Wonate alten Kinde wirb 

t. wird geſucht. — Lanu,d⸗ 
VPerfelte Sach balterir 

ifedrreder. nach Zelerz, werben 
— 

wird geſucht. 
ge fucht. 
n 

Jar die WolgaDeutſchen giagen in 
cec; des Biendes foldende Spenben 
aAnmelt burch die Airchenvorkeher und 

gruppervorſtaub Agmocin Sorf Ramocia 72 080 
ieee vbeοο , So οο , 3n 1000 

Mlabelawuw eo Dombruwta 21 680 W durch 
ſehrer Roffol von den Schrllindern in Kamoche 
qu M., im ganzen 120 214 von Abolf Wolße 
aus der Oeiarunye hula⸗Bardzluſta 1000 T E 

der 
ein: 

den 

Lods 1000. Firm⸗ Muͤhle 10 00 X 
NAamen der Bedachten berzlichen Dank. 

— —**—— — — — —28 Kkargel. 

Derantwöortlich: far Politik: h ug o — 
den abrigen unpolitiſchen Teil: 
ſneeigenieil: õ u ſt a v Ewald: Deuck. 

gsgeleichaft .Coꝛꝛer g�reie Pieſſe“ m. d. 
n s. 

far Cokoles und 
kKargel; für den 
vnd öerlag: derla 

cilct Pr. Eduar devo. Bebre 
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J. cpoche. 

—E 
coupt ollen: der beruühmte 

der „(omedie Francçaiſe“ 

Filmfabrik, Gaumont“! in Paris. 

raf Zaͤndee 
RODBIRI VVE und ſeine bezaubernde Partnerin BRIEIE RISIMI. 

Lodzer Freie Prefſe — Sonntag, den 12. Maͤrz 1922 

der o⸗ sihlager! 

Das berühmteſte Werk (noch nicht geſehen in unſerem Lande) der bekannten 
Drama in 4 Epochen nach der Erzählung von Jules b 

Die Mujſit des verſtärkten Orcheſters unter der Leitung des Serrn Kaſator iſt dem Bilde genau angepaßt. 
22* der 2 um 4.45, —— und Sonntag um 3 W nachmittags 

—2z— 
vr 

25* U 3279— .: 6 

1180 Næf 

eNeuhei t! 

Aen mit 

erne 

Amerikaniſches Drama in 6 Ulten. 

—J iebh. ſieh weiſe ñ in der r Lut in einer Hohe r von 2000 Neter ab. 

Fiür die Jugend geſtattet! 

Totenkopf“ 
Titelrollen Franecelia Billington und der bekannte amerikaniſche Flieger Cocklear. 

77 37 kaunte am⸗r kantſche Flieg-r teil welche während des letzten Weltkri ges das Herabſtürzen der jeindlichen Flugzeuge m iſterhaſt bewerkftelligten. 
Bun der Botelungin um 4. 5 Somabends u. —&ã um2 —R 

1183 

— 

2. eine & 

vorip. 3 —D 
IX—— J — 

v. * — 

mleszeygoo ste vray n. vi J 
na sladzie TZ0α“ ————— 

(The woman, who killed tha man) 
Frtok w 7 obratach Sldney'n Grrrleka. 
Bilety do naby sla w ouxterzt V-go Komars röôg Plotrkowskte) 1 Benedy kta od 11-210d 4-0 wlees., 2 V dnle praeodsſstawſeſ v Kasto toatru prsaes oaty asies. 

W P: — sobotę 6 b. m. Wnteds. 26 b. m. o8 8.0 v. W —B b. m. 
godr. 8*0 wieen o godsa p—ee ,Morep hium xια 

Sztuka w s8 axt. Hansa Müllera Sstuxa v 3 * L HLoerxera. æa. 

—— F — 22 maroa r b. 5* 7 ——— — — — cca XRAKOVSRKICM. 
W drode 21 ezwortek 2t b. m., o g. 8.20 w. 

Kaohieta Mtora ——xx — 
W mieariae F b. * 

o gods 3.50. 

„pidinkn a 

Fried ich —— ag. 
Prof, des eannes und ehemn Hofrkapell⸗ 

meiſter zoigt au er ſenne Unterricht tätigkeit 
als Seiang und Revierleßrer von Anfang Parz 
bis Mitte Iuni dijs. IS. in L.d, wieder aufge⸗ 
nommenſha. 

Anſragen urd Anmeldungzen ſind zu richten an 
Herrn Joſelowiez, Litinkiego 121, 2. Stuck 

ohn. 8 1124 

—— 

Xx 4 

c8 —* 

1. eine Irzu, et Dten eiyriſtin 
für Rentit mönechſt auch Polniſch. 
Eas wirs B i eine erſte Kraft 
reflektrert; 

α 
e 

Oſſerten an die keieeſ ſelfchaft 

—— —— — —�— — —22— 

672wolie 
pre/ V dzila 73 —E— risgorytury 

3 —HX z. F 

e L. 183. posls daſa 
3e, dauskto i daiooione, 

prayſmuja tonnies k 4 —aki z wiasnsebi po 
wlerecdnyeh inleraee orat nw s. wszlna re— 

peracy buwea, d nanie tidno i wy twintne. 
onx nmſoj amruroncxönvrcht! 

Popiæ: — urorq otαι οινν. 1175 

— — — 

Für die 

OUſſt oh en Non ghefte 
ſuür 

Kunſt⸗ u. Seiſtesleben in Danzig 
Serden ezugſarneidargen und Anstigen 

in der 

„Codzer Freien Preſſe“ 
entgege geuommen. 1178 

αα ιτταα 

J 
—E 

Voranzeige. 
Der Sportverein „Sturm“ bringt hieemit ſeinen Mit⸗ 

gliedern und w. Görnern des Vereins zur Kenntnis, daß in 
in den nächften Tagen ein groBer Theaterabend mit darauf ⸗ 
folgendem Tanz veranſtalte wird. Näheres über dieen Theaterabend 
wird 323— bekanntgegeben werden. Die Serwaltung 

— 2 

FA— 
uss 3 ielniana 18. 

* 3.168 po — i 8.16 wiecz. 
Pozengnalne przedst. krak. on. Nowoâſcl. 

Operetka vw 3 aktaeh LEIARA 

„BlAlV Mazug“ſ veg Kaaio. 

r Reſtexpedition und 

—J— Puſta ir. 9. 1 

— —E— 

J. 

lũber 
verlaufer. 
Front 1. Stock rechta �. Tur 

2 
8 

* 
* 

2 
J 9 
9 
* 
—— 
8 

———— 

oine Eamu ——— 1108 

vriefmarten 
(00 Stũck veri 

Wulc anſtaſt;. 

Zur mehene Saiſon 
eiupfehle ich einer geehrten Kundſchaft mein reichhaltiges Lager in 

GSemüſe⸗- und Blumenſamen 
erfter in· und aus ländiſcher Sorten von gröftter Keimfähigkeit. 

Ferner erlaube ich mir mein großes Lager in 
Parfümerie⸗ und kosmetiſchen Artikeln, 
SGummiwaren, Verbandſtoffen, Drogen ete. 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Ernſt Krauſe vormals hugo Grams, 

—— Gold, Silber. Dia 
manten, alte Za ine 

ch. au ben. Zahle 
167.Aonſtantiner S 7, r 

Tur. l Dfſtzine, 1. Stoc. 

erin billiger wie 
1 9 

ge überall 38 
— —— ẽ 

Längſt erwarteter Transport 

64 — Seringe 9 M atj ?78* GFaſte) 
angekommen ebenſo fuhren wir auf La⸗ 7 
ger alle anderen Sorten von Heringen. 5 

Handelshaus D. CVNAMONM CGo. 
Kontor: Vetrikauer 14 Lager: Nowom ejta 4. Telephon: 174. us 

Loda, Gloͤwna⸗Straßze 67. 

Ein großes 

Hhaus 
unter auten Bedi ignn en zu 

Kaufe: 
Gardero —38 Breiſe 

die ho s toe Sohuhnasta 

„AMAII (bestoht soit 1903) ues 
Chemische Fabrik 

P. Iouualsaki, Lodæ, 
Pomorska (Srednia) dir. 4. 

ſ chon u. ſchneil 
ſchreiben Kalligraph 

L. Bermann, 
Konſtantiner Straße 7 7, 

ebenſo verbeſſert derſelbe jede 
häßliche Handſchrift in 16 Un⸗ 
terrichtsſtunden. 1151 

Achtung 
Iqpeigeg Schneiderinnen 

u. Hausſdauen! Empfehle 
gutpaſſende Maßſchnitt⸗ — 

3 muſter zum Zuſchneiden 
* aller Art Orerlleider nach 8 

Dipl Zurchneider VJ 
K. frauk, Colz. 

Ale zu enſta 5. w jg 

Meideoſtüme 
fertigt an geſchmackvoll und ele⸗ 
gant M. Redner, Slienkie⸗ 

wiczallraße 90. . Stock, Front. 
Ecke Gloon Niraße 1166 

Virte a 

oſterelerfatbenll! 
3 Mufter, gegen SGorein endung 
von 150 KRronen auch Heiligen⸗ 
bilder, Papierſptzen iind ancere 

Fien VII, „imbergergaſſe 32,1 

Vergebe 
s.xumpfarheiten 

ind Haus auf 1er Miafſchine. 
te verkaufen. — ſagt die 83 
8l ichui. aueſl⸗ de J 3 etfabren Br ejazdſtraße 6 

Vorlangon Slis Uherall nur 

3 jedem *aß und jedem Bilde 8 

Waren verſendet Gryziecki, 

1188 söeſucht 
pecſekle —XX 
der polniſchen und deuiſchen 
Sprache mãchtig. Pomorſta —D 

sfuhlmeſſter 
engliſche und Kordnühle ge⸗ 

ucht. Nur erfahrene Meifler 
koͤnnen ſich melden Zawa daka⸗ 
Straße 16 beim Vortier. 1175 

Copuweber, 
die la/, breite Stuhle ** 
können fich melden um Arbeii 

bei Gozdrzik, Potadena Straße 
Nr. 4. 1141 

Friſeurgehilfe 
bekannt mit irgen ſuacht 
fich zu verendern. Adreſſe in 
der Geſchaͤftsſt. dſs. Blaues zu 
erſragen. 1188 

en Imges 

Müädchen 
aus anſtondiger Familie welches 
voln ſch ſpricht und im Rechnen 
bewandert iſt wird geſuſcht. 
Milſcha 28, Konditorei. 1167 

Gut geübte 

Zwitnetinnen 
für Tagarbeit ſotget 

einZegel, Zachodnia 50. 
An ſtn dig es 

kiuuermadchen 
für auswärts ſoſort geſucht Zu 
melden von 12 bi Uhr vor⸗ 
mittags VPrzejazd⸗Siraße Nr. 80, 
rechte Olfiuͤne, Wohn. 19. —28* 

—MRILD 
mit Obftqarten zu verkaufen. 
Vermittler ausgeſchlofſen. ß 
erfragen Rzgowſta⸗Straße 
im GSewurzladen bei Sremiger 

Färbereien — kfichtunglll 
Nußſtäbe 

waggenweiſe und in 
Qurantiiäten liefert 8 

Rzgowſt a⸗Straß . 0. 
7Taq —J 

doawod squn aue 
Juljusza — 

1 

345383 

I 

2 492 — — 80 

2 2 227 
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